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. 29. Jahrgaug 


Telegramme der Danziger Ztg. 
London, 11. Dezbr. (W. T.) Geſtern früh 
Fraudete das Schiff „Mexico“, von Hamburg 
jommend, in der Merſeymündung. Drei . 
boste aus South Port, Lytham und Saint Aunes 
ingen bei ſchwerem Unwetter zur Rettung der 
auuſchaft ans. Die Boote aus Sonth⸗Port und 
Saint Aunes ſchlugen aber um. Von ihren Mann⸗ 
, EN Ba or werden, 
wühr uken ſind. Das Lythamer 
rettete die Maunſchaft der „Mexico“. 1 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 11. Dezember. 
Herr v. Köller und die Offiziere. 

Herr v. Köller, königlicher Landrath in Cammin 
und conſervativer Reichstagsabgeordneter, hat geſtern 
im Reichstage erklärt, die conſervatwe Partei habe 
mit der ganzen Angelegenheit feines Hetzeireulars 
an die Offiztere abſolut nichts zu thun. Die ge⸗ 
nannte Partei kann ſich hierfür aufrichtig Glück 
wünſchen. Auch blieb Herr v. Köller geſtern allein, 
anz allein, kein einziger ſeiner Fractionsgenoſſen 
ühlte ſich veranlaßt, ihn zu verkheidigen in einer 
andelegenbeit, deren Anſtößigkeit jo ſchon zu Tage 
liegt, daß ſie niemand vertheidigen kann, außer 
natürlich Herrn v. Köller ſelbſt, der freilich damit 
wiederum einmal bewieſen hat, daß er Anſpruch 
darauf hat, mit einem beſonderen Maße gemeſſen 


Nn penn zich etlänetn! daß 

an wird ſich erinnern, daß Herr v. Köller ſchon 
öfterd mit Erfolg ſich beſtrebt hat, den fel den 
Tode des Abg. Ludwig verwaiſten Poſten der 


heiteren Figur im Parlamente einzunehmen; freilich 
gepaart mit einem Uebermaß von Selbſtbewußtſein 
und einer, gelinde geſagt, Rückſichtsloſigkeit und 
Gehäſſigkeit, die dem gemüthlichen Abgeordneten 
von Glatz Habelſchwerdt ſtets fern blieben. Jeden⸗ 
falls hatte ein freiſinniger Redner Recht, wenn er 


deutiges Wort der Verurtheilung des Köller'ſchen 
Vorgehens fand er nicht. Die Behauptung des 
Kriegsminiſters, die Lectüre der liberalen Preſſe 
ad ſich für das Offiziercorps nicht, weil dieſe 
Pieſſe die Armee angreife, wurde ſeitens der Linken 
mit großer Entſchiedenheit zurückgewieſen. Die 
Partei habe niemals die Grundinftitution der Armee 
angegriffen, ſondern im Gegentheil dafür gewirkt, 
das Syſtem der allgemeinen Wehrpflicht aufrecht 
zu erhalten. Eine Conſequenz dieſes Syſtems des 
„Volks in Waffen“ ſei es, daß ein Offizier nicht 
deshalb den Abſchied erhalte, weil er liberal ſei. 

Sehr zutreffend war der Hinweis des Herrn 
Rickert: „Es wird namentlich in dieſem Augenblick, 
wo man dem Lande große Opfer zumuthet, fort⸗ 
während betont und der Herr Kriegsminiſter hat 
es wiederholt, daß für alle Parteien ein Gebiet 
wenigſteus gemeinfam fein müßte, auf dem fie einig 
Auiammenfteben, das Gebiet der Armee, die unfer 

aterland ſcheßt, und zwar Alle, ohne Unterſchied 
der Partei.“ Der Ton, der die Worte des Kriegs⸗ 
miniſters durchwehte, die Art feiner Gegenüber: 
ſtellung von liberal⸗conſervativ und oppoſitionell⸗ 
degierungsfreundlich ꝛc. entfernte ſich weit von 
ſer Betonung! 

Herr v. Köller behauptete ferner, es gäbe keine 
frelfinnigen Offiziere. Das wollen wir nicht erör⸗ 
tern. Herr v. Köller möge aber überzeugt ſein: es 
giebt Offiziere, zu ihrer Ehre ſei es geſagt, die auch 
055 freiſinnig zu fein fein Treiben gründlich ver⸗ 


Die zweite Sitzung der Militär⸗Commiſſion 
des Reichstags hat ebenſo wenig wie die vorgeſtrige 
irgend welche thatſächlichen Aufſchlüſſe über die Ab⸗ 
Achten der Regierung gebracht. Unſer Berliner 
Correſpondent ſchreibt uns hierüber: Selbſt das, 
was der Kriegsminiſter ſchließlich dem Abg. Richter 
gegenüber bezüglich der Einberufung der Rekruten 
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Stadt⸗Theater. 


„ Frau Roſa Keller beendete gefiern ihr 
Saſtſpiel in Lindau's „Gräfin Lea“, einem 
Schauspiel, in welchem der Verfaſſer aus der Gegen⸗ 
art entnommene Motive recht geſchickt dramatiſch 
verwendet hat. Da iſt die ekle Krankheit des Anti⸗ 
emitismus, die ſich am Anfang dieſes Jahrzehnts 
er und dort in den ſogenannt gebildeten Kreiſen 
duſtecend auszubreiten begann und daher der Cultur 
edrohlich zu werden ſchien. Um die Gefahr abzu⸗ 
wenden, genügte es, nachzuweiſen, daß jene Krank⸗ 
heit nur ein Erzeugniß der Unbildung iſt und, 
wo ſie bei angeblich Gebildeten ausbricht, eben 
gt, wie auch dort unter bloß formaler äußerer 
erfeinerung die Entwickelung des Verſtandes 
9 des Gemüthes vernachläſſigt iſt. Bei der 
dlafllarung des Volkes über dieſen Punkt iſt 
10 Bühne mitzuwuken ſicher ebenſo berufen, wie 
N andere Veranſtaltung zur Volksbildung. Aber 
Jindau hat hier noch ein zweites Motiv aus der 
eit benutzt: den Contraſt zwiſchen zwei Erſcheinungs⸗ 
ormen des Geburtsadels. Auf der einen Seite ſteht 
a welcher unter Berufung auf den Glanz ber 
en Geld, Zeit und Kraft mit allerlei Nichts⸗ 
“igkeiten verbringt; auf der anderen Seite jener, 
dem Verdienſt der Vorfahren nur für ſich 
wa, erpflichtung herleitet, ſeine Kräfte der Gegen: 
art nutzbringend zu widmen. Und Lindau hat 
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Kaufleute zurückzuführen ſei, nehmen 


zum April und der unmittelbaren Wirkung des 
Geſetzes für die Kriegsſtärke ausführte, war bereits 
in der Rede des Grafen Moltke bei der erſten 
Leſung enthalten. Die Discuſſion über die Höhe der 
iedenspräſenz und der Kriegsſtärke in Deutſch⸗ 
and, Frankreich und Rußland wird in der Com⸗ 
miſſion überhaupt nicht zu einem endgiltigen 
Ergebniß führen. Wäre es darauf abgeſehen, jo 
müßte der Streit in ganz anderer Weiſe geführt 
werden. Wenn die Regierung überhaupt gewillt iſt, 
über ibre weiteren Abſichten dem Reichstage oder 
auch nur der Commiſſion Mittheilung zu machen, 
fo wird ſich das bei der Specialdiscuſſion beraus⸗ 
ftellen, die ja nächſten Montag beginnen ſoll. 
Wenn man übrigens in Betracht zieht, wie 
wenig ſicher ſich der Kriegsminiſter auf dem Gebiete 
parlamentariſcher Dis cuſſion bewegt — ein eclatantes 
Beiſpiel bot im Plenum des Reichstages die 
Dis cuſſion über das Köller'ſche Circular, im Laufe 
welcher General Bronſart von den Rednern der 


Linken volſtändig matt geſetzt wurde — fo ſteht zu 
n 


befürchten, daß die Militär Commifſion weiterh 
an id Schauplatz mannigfacher Zwiſchenfälle 


Das Seeuufallgeſetz. 

Nachdem am Mittwoch die Bundesraths⸗ 
Ausſchüſſe die erſte Leſung der Unfall⸗Verſicherung 
der Seeleute beendigt hatten, hat eine Subcom⸗ 
miſſion den Auftrag erhalten, die Conſequenzen 
geroifier Anträge oder Beſchlüſſe zu ziehen und den 

usſchüſſen weitere Vorſchläge zu machen. Die 
Erörterungen drehen ſich um die von den Hanſe⸗ 
ſtädten beantragte Heranziehung der Verſicherten 
zu Beiträgen zu den Koſten der Unfallverſicherung 
und eine Beſeitigung oder Aenderung der auf 
die Gefahrenklaſſen und Tarife bezüglichen Be⸗ 
ſtimmungen. Würde in erſterer Hinſicht das Princip 


anerkannt, daß die Verſicherten zu den Koſten der 


Verſicherung beizutragen haben, jo würde ſoweit 


dieſe Beiträge reichen, das Umlageverfahren unan⸗ 


erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnabme von Sountag Abend und Montag früh. — Beſ n 


en wer 
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7 5 als durchaus unbegründet. Mit der Herr⸗ 
lichkeit des Fenierhäuptlings dürfte es aber troßdem 
für immer vorbei ſein. Die Fenier bleiben freilich 
nichtedeſtoweniger eine Gefahr für England. 


Zur Bulgarenfrage. 

Die Hoffnungen, daß Nußland nach der Abbe⸗ 
rufung des Generals Kaulbars auch mit der Kaul⸗ 
bars'ſchen Politik brechen werde, find durch die 
Veröffentlichung eines ruſſiſchen Rundſchreibens 
in der bulgariſchen Frage als völlig eitel erwieſen. 
Das Communiqus beſagt: 

Die kaiſerliche e habe, wenn ſie auch ihre 
Agenten aus Bulgarien abberufen habe, gar nicht be⸗ 
abſichtigt, die Bande, welche Bulgarien mit Rußland 
verknüpften, zu löſen. Als die Regierung zu diceſer 
aßnahme geſchritten war, wollte ſie damit nur be⸗ 
kun den, daß ſie es ablebne, die Geſetzlichkeit der gegen⸗ 
wärtigen Ordnung der Dinge anzuerkennen, bei welcher 
eine yeringfügige Minorität, die ſich der Landes gewalt 
bemächtigt habe, berechtigt zu fein glaube, das Schickſal 
des bulgariſchen Volkes nach ihrem per fönlichen Ermeſſen 
zu lenken und das Volk zum Werkzeug revolutionärer 
Leidenſchaften zu machen, welche vernichtend auf die 
Öffentliche Sittlichkeit einwirken. Die gegenwärtige 
rdnung der Dinge ſei die unmittelbare Folge des 
Umſturzes von Philippopel. Dauere dieſelbe fort, fo 


müſſe Bulgarien nicht nur in neue Widerwärtigkeiten 
gerathen, i 


ondern werde auch nicht verfehlen, ſich in 
1 Herd der Anarchie und revolutionärer Leiden⸗ 


wendbar werden. Es wäre freilich nicht ausge I Deckm 


del Jen gewiſſe Beiträge der Rheder auf der einen, 
er 
ſtellen, die über dieſe Einnahmen aber hinaus⸗ 


gehenden Koſten der Verſicherung lediglich durch 


Umlegung auf die Arbeitgeber aufzubringen. 
Die Gegenerklärungen dentſcher Handelsorgane 


gegen die Annahme des preußiſchen Finanzminiſters 


v. Scholz, wonach die geringere Ertrags fähigkeit 
der Börſenſteuer auf ef de a e er 
en imm 


einen i 
weiteren Umfang an. Namentlich aus Süddeutſ 


land mehren ſich die Proteſte dagegen. Wie unſer A 
Berliner A:Correfpondent meldet, heißt es, der R 
Finanzminiſter würde als Bundesrathsbevollmäch⸗ 


tigter noch einmal Gelegenheit nehmen, bei der 
Etatsberathung im 1 ſeine Aeußerungen 
richtig zu ſtellen. Mehrere kau 

ſchaften Preußens haben ihre Beſchwerden an den 
Handelsminiſter Fürſten Bismarck gerichtet. Es 
wird vorausgeſetzt, daß dieſe Angelegenheit auch 
im preußiſchen Landtage noch zur Erörterung ge- 
langen wird. 


Das Miniſterium Goblet 


ſcheint bis auf den Poſten des Auswärtigen con⸗ 
ſtinurt. Die Radicalen erklären dem Ministerium 
bereits rückſichtslos den Krieg unter beißendem 
Spott, daß dies kleine Miniſterium eine „Provinzial⸗ 
Truppe“ des Zwiſchenacts⸗Cabinets bilde. Die 
Rechte betrachtet daſſelbe als eine directe Pro⸗ 
vocation der Katholiken und kündigt in kurzen 
Noten ihrer Blätter heute Goblet, dem Manne des 
Volksſchulgeſetzes und dem Verfolger von Religion 
und Clerus, eine unerbittliche, unverſöhnliche Oppo⸗ 
ſition an. Die Opportuniſten ſchließlich bleiben 
zurückhaltend und abwartend. Daß die Com⸗ 
bination Floquet aus Rückſichten auf Rußland be⸗ 
ſeitigt iſt, wird vielfach geglaubt, andererſeits jedoch 
lebhaft beſtritten. General Boulanger ſoll ſein 
Verbleiben von der Bedingung abhängig gemacht 
haben, daß das Cabinet ſeine neue Creditforderung 
für Bewaffnungen acceptire. 


Der geſtürzte Fenierhäuptling. 

Die Feniſche Brüderſchaft macht bekannt, daß 
O' Donovan Roſſa von dem e der jüngſten 
iriſch⸗nationalen Convention des Betruges, Ver⸗ 
raths und beharrlicher Verletzung ihrer 
in finanziellen Dingen, ſowie auch grober Indis⸗ 
cretion ſchuldig befunden wurde. Aus dieſem Grunde 
wurde er ausgeſtoßen. Roſſa bezeichnet indeß dieſe 
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erfaſſung 


dieſe Motive hier nicht etwa zu bühnenwidrigen 


Tendenzpredigten, ſondern er hat ſie vielmehr ganz 
decent nur als Untergrund benutzt, auf welchem er 
die Handlung ſeines Stückes zeichnet. Den gut ge⸗ 
wäblten und zweckmäßig entwickelten Plan des 
Schauſpiels bringt der Verfaſſer nun in ſeiner be⸗ 
kannten Weiſe zur Ausführung. In den drei erſten 
und im fünften Act iſt das Weſen des Conver⸗ 
ſationsſtückes gewahrt, das ſich Lindau in der 
Schule der modernen franzöſiſchen Dramatiker ſehr 
gut angerignet hat und in geiſtreichem, fein ge⸗ 
gliedertem Dialog durchführt. In dem vierten Act 
iſt der Stil gewechſelt. Hier iſt der geringen 
Handlung der Gerichtsſcene, um den Act zu füllen, 
allerlei epiſodiſches Beiwerk hinzugefügt, das, ſo 
treffend es auch im Einzelnen gezeichnet ſein mag, 
doch nicht im Mindeſten zur Handlung gehört und 
uns unwillkürlich an die Berliner Poſſe erinnert. 
Im Ganzen iſt „Grafin Lea“ ein intereſſantes 
Stück, das bei guter Darſtellung feſſelt und unter⸗ 
a Und die geftrige machte unſerem Schauſpiel 
alle Ehre. 

Die eigentliche Handlung des Stückes be⸗ 
ſchäftigt nur fünf Perſonen, die ſämmtlich 
ſehr anerkennenswerth geſpielt wurden. Fr. Keller 
zeigte ſich geſtern wieder als geſchickte Charakter⸗ 
ſpielerin, die ſich nicht damit begnügt, das Material 
der Rolle wirken zu laſſen, ſondern vor allem 


jedem Charakter das ihm gebührende Gepräge zu! 


eeleute auf der anderen Seue geſetzlich feſtzu⸗ B 


fmänniſche Körper⸗ 


llt iſt. 
che Darlegung des Verlaufs 


zu legen; die Hauptſache iſt, daß Rußland 
vor ſich für berufen erachtet, Bulgarien 
m ſchwer auf ihm laſtenden Druck“ zu be⸗ 
b. die Regentſchaft zu beſeitigen, und die 
rdnung, d. h. ein Rußland genehmes 
n Gelingt das 1 ſo 
d e es 


e n ehe ten umwandeln, welche die 
und den Frieden im Orient fortwährend be⸗ 
erben. Für die Aufrechterhaltung der Ruhe 
ent zu fue erachtet aber Rußland als 
Rflicht, in deren Erfüllung es alſo ſchließlich 
uen oder im Böſen der beſtehenden Regie ⸗ 
f n Bulgarien ein Ende machen muß. 
Seltſamer Weile wird dieſes Actenſtück in 
demſelben Augenblicke veröffentlicht, wo der öſter⸗ 
reichiſche Miniſter des Auswärtigen, Graf Kalnoky, 
die bulgariſche Regierung der Unterſtützung aller 
friedliebenden Mächte verſichert, wenn ſie die Ruhe 
und Ordnung im Lande bewahre und ſich an die 
Verträge halte. Möglich freilich iſt es auch, 
daß die großen Phraſen des ruſſiſchen Rund⸗ 
ſchreibens nur dazu beſtimmt ſind, ein Einlenken der 
ruſſiſchen Politik auf das Gebiet diplomatiſcher 
Verhandlungen vorzubereiten, wofür faſt die 
Wendung, daß Rußland eigennützige Zwecke nicht 
verfolge, zu ſprechen ſcheint. Indeſſen weiß manjja, 
daß Rußland auch im Jahre 1877 ledigrich zur Be⸗ 
freiung der chriſtlichen Unterthanen der Türkei und 
ohne ede eigennützige Abſicht in den Krieg zog, 
was natürlich nicht hinderte, daß Rußland hinterher 
Der beſten Theil der Erfolge für ſich in Anfpruch 
nahm. 

Der Ain daher der bulgariſchen Deputirten bei Kaluoky 
war ein ſehr freundlicher. Ueber die Antwort, die 
Kalnoly ertheilte, äußerte ſich, der „Poſt“ zufolge, 
ein Mitglied der Deputation einem Interviewer gegen⸗ 
über folgendermaßen: Kalnoky hat uns ſeine leb⸗ 
hafteſten Sympathien und den Wunſch auf eine 
baldige Lörung der gegenwärtigen Kriſe ausgedrückt. 
In Betreff der Fürſtenwahl ſtellte Kalnoky keine 
Perſonenfrage. Jeder von der Sobranje gewählte 
und von anderen Mächten acceptirte Candidat werde 
Oeſterreich genehm ſein. In die Frage der Legalität 
der Sobranje werde er ſich nicht miſchen, da er die 
ſelbe als eine rein interne bulgariſche Angelegenheit 
betrachte. Im Uebrigen halte er feſt an den vor 
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ſchreiben 


Abend⸗Ausgabe. 


den — 4 — abgegebenen Erklärungen und 
ſtehe auf dem Standpunkt des Berliner Vertrages. 
Die Deputation war durch dieſe Antwort außer⸗ 
ordentlich befriedigt, ſie wird hier nur noch beim 
Grafen Taaffe vorſprechen und ſich dann nach 
Berlin begeben. 

Es gingen uns bei Schluß der Redaction noch 
folgende Telegramme zu: 

Wien, 11. Dez. Die bulgariſche Deputation 
wurde geſtern auch von dem ruſſiſchen Botſchafter 
Fürſten Lobanow inofficiell und kühl, aber nicht 
ſchroff, von dem türkiſchen Botſchafter auf das 
liebenswürdigſte empfangen. 

Sofia, 11. Dezbr. Deutſchland erklärte, da 
Bulgarien ein türkiſcher Vaſallenſtaat ſei, köane die 
Deputation nicht officiell empfangen werden. Auf 
die bulgariſchen Vorſchläge könne Deutſchland 
nur dahin antworten, die Antwort an Bul⸗ 
garien weitergeben zu können. Mau iſt hier 
entmuthigt und ſagt, Deutſchlaud habe nichts für 
Bulgarien gethan, die Entthronung des Fürſten zuge⸗ 
laſſen, den zurückgekehrten Fürſten abermals zur 
Abreiſe gezwungen und jetzt ſich mit Raßlaud und 
der Pforte verſtändigt. 

Burgas, 11. Dez. 1 5 iſt eine Abordnung 
aus den umliegenden Dörfern eingetroffen und hat 
eine Erklärung für die Wiederwahl des Fürſten 
Alexander überreicht. Eine ähnliche Bewegung 
ſcheint auch auderwärts im Wachſen begriffen zu ſein. 


Verhandlungen des Landes⸗Eiſenbahn⸗ 
5 rathes. 
* Berlin, 10 Dezember. 


Die Sitzung des Landeseiſenbahnraths wurde 
beute im Sitzungsſaale des Potsdamer Bahnhofs 
von dem Vorſitzenden Herrn Minifterialdirecter 
Brefeld eröffnet. Als Vertreter des Herrn Miniſters 
der öffentlichen Arbeiten waren anweſend: Geh. 
Oberregierungsrath Dr. v. d. Leyen, Geh. Ober⸗ 
regierungsrath Fleck, Geh. Regierungsrath Höter, 
ferner war als Vertreter der Regierung anweſend 
Geh. Oberbergrath Freundt. 

In Bezug auf die Einführung von Ausnahme⸗ 
tarıfen für Stückgüter in den Staatsbahnperkehr iſt don 
dem Herrn Miniſter der öffentlichen Arbeiten eine Vor⸗ 
lage eingegangen, welche aue führt: 5 

Den königlichen Eiſenbahndirectionen iſt es nicht 
gelungen, für die einmüthige Durchführung der don 
dem Landeseiſenbahnrath befürworteten Ermäßigung 
der Stückgutfracht für eine Reihe der wichtigſten 
Frachtartikel der Specialtarife die übrigen deutſchen 
Eiſenbahnverwaltungen zu gewinnen. Ihrem Antrage 
iſt vielmehr von einer fo großen Anzahl deutscher 
Staats: und ) i 
ſprochen wo den, daß von der Einführung eines 
ermäßigten Specialtarifs für die bezeichneten Stück⸗ 
üter auf allen deutſchen Bahnen im Anſchluß an 

as einheitliche Gütertarifſchema für jetzt abgeſehen 

werden muß. ; 

Die Ermäßigung der Stückgutfrachten für die in 
Rede ſtehenden wichtigen Frachtartikel würde nunmehr 
im Bereich der preußiſchen Staatseiſenbahnen und 
der ſich etwa anſchließenden anderen deutſchen Bahnen 
durch Einführung eines eniſprechenden Stückgut⸗ 
Ausnahmetarifs ins Leben treten müſſen. Die Auf⸗ 
ſtellung eines ſolchen Tarifs auf der Grundlage eines 
Stredeneinheitäfages von 8 9. für das Tonnenkilo⸗ 
. der normalen Expeditionsgebühr iſt ange- 
ordnet. 

Bei den Berathungen des Landeseiſenbahnratbs 
über die diesſeitige Vorlage, betreffend die Ermäßigung 
der Stückgutfracht für einzelne wichtigere Frachtgegen⸗ 
ſtände, wurde der einmüthigen Durchführung dieſer 
Maßrezel im Geſammtgebiet der deutſchen Eiſenbahuen 
beſondere 1 beigemeſſen und der Anſicht Aus⸗ 
druck gegeben, daß der Werth derſelben bei Be⸗ 
ſchränkung auf die preußiſchen Staatsbahnen nicht 
unweſentlich vermindert werde. Insbeſondere iſt die 
Befürchtung laut geworden, daß unter einer 
. der Ermäßigung auf die norddeutſchen 
Bahnen die Handelsintereſſen von Frankfurt a. M. 

leiden könnten. Aehnliche Befürchtungen ſind auch in 
anderen an den Grenzen des Staatseiſenbahnnetzes 
belegenen Bezirken ausgeſprochen. 

Mit Rückſicht hierauf lege ich Werth darauf, die 
gutachtliche Aeußerung des Landeseiſenbahnraths darüber 
entgegen zu nehmen: } 8 

ob die Einführung eines ermäßigten Ausnahmetarifs 
für Stückgut der in der gutachtlichen Aeußerung vom 
4 Dezember vorigen Jahres bezeichneten Frach gegen⸗ 
ſtände auch nach der Ablehnung dieſer Maßregel 
ſeitens eines großen Theils der deutſchen Eiſenbahnen 
als ein dringendes Bedürfniß des öffentlichen Verkehrs 
anzuerkennen und ohne erhebliche Beeinträchtigung 
wichtiger wirthſchaftlicher Intereſſen einzelner Landes⸗ 
theile für die preußiſchen Staatsbahnen befürwortet 


wird. 
Nach Feſtſtellung der Präſenzliſte und Erledi⸗ 
gung einer Einwendung gegen das Protokoll der 
7 ͥͤ ³¹ dd CET EEE EEE RER 


geben bedacht iſt und im Einklang mit dieſem alles 
Einzelne geſtaltet. So hatte ſie auch der Geſtalt 
der Gräfin Lea eine beſtimmte Individualität auf⸗ 
geprägt, die in den Details der Darſtellung durch⸗ 
aus ehnehalten wurde. Sie gab die Grälin 
als eine dnn und zugleich Achtung 
gebietende Frau, deren Ueberlegenheit nicht auf den 
äußeren glänzenden Eigenſchaften, ſondern auf der 
5 5 Reife, der harmoniſchen Entwicklung von 

opf und Herz beruht. Bei aller Feinheit in der 
Behandlung der geſellſchaftlichen Form gewann 
dieſe Gräfin Lea die Sympathie des Zuſchauers 
doch vor Allem dadurch, daß überall ihr reiner 
Sinn und ihr warmes Herz unverkennbar waren und 
auch die wohlberechtigten Aumaleungen den Bornes bet» 
edelten. Sie fand nun bei den anderen Mitſpielern eine 
gute Partnerſchaft. Zunächſt gab Frau Staudinger 
in der Freifrau von Leeſen, der Schwägerin 
der Gräfin, ein treffliches Gegenbild derſelben. Dieſe 
Salonſchlange, wie ſie ſehr bezeichnend in dem 
Stück genannt wird, wurde bei aller Bosheit und 
Herzloſigkeit in der eleganteſten ariſtokratiſchen Form 
gezeichnet und durch die Feinheit der Darſtellung 
vor aller Carricatur bewahrt. Auch die dritte 
Frauenrolle, Comteſſe Paula, wurde von Frl. Piquet 
ſehr anerkennenswerth gegeben. Die Dame, die 
uns ſonſt den ausgelaſſenen Muthwillen vor⸗ 
ſpielt, traf glücklich den einfachen Ton wahrer 
herzlicher Empfindung und hielt ihn auch 


bei den Regungen des Zornes feſt. Die 
Partie des Advocaten v. Deckers ſteht an Bedeut⸗ 
ſamkeit gegen die Titelrolle nicht zurück. Unſer 
vortreffliche Heldenſpieler Herr Ernſt führte uns 
den treuen Freund und geſchickten Anwalt der 
Gräfin in einem anziehenden Charakterbilde von 
überraſchender Wahrheit vor. Das war eine Ge⸗ 
ſtalt voll echter männlicher Feſtigkeit, mit ſicherer 
Ueberlegenheit im geſellſchaftlichen Verkehr und von 
jener ehrlichen Herzlichkeit, die A muß. 
Das ganz fachmäßig gehaltene Plaidoyer im 
4. Act war für ſich ein kleines Meiſterſtück der 
Darſtellung. Herr Bach endlich gab den blafirten 
Grafen Fregge in einer gelungenen, von aller Ueber⸗ 
treibung freien und durch einen gewiſſen Humor 
gemilderten Charakterzeichnung. 

Die Darſteller der fünf Hauptpartien, namentlich 
Fr. Keller und Hr. Ernſt, erhielten vielfachen leb⸗ 
haften Beifall. 

Die übrigen Rollen ſind kleine Epiſoden, von 
denen die bedeutendſte des Dr. Brückner von Herrn 
Schindler mit gutem Humor geſpielt wurde. Hr. 
Süwers (Gerichtsdiener) zeigte ſich wieder als 
tüchtiger Chargenſpieler. 


— — 


m 
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letzten Sitzung wird in die Tagesordnung einge: 
treten. 

Von dem Bezirkseiſenbahnrath Bromberg wurde 
in der Sitzung vom 27. November 1885 bei Berathung 
der allgemeinen Frachtermaßigung für Getreide und 
Müblenfabrifate auf Entfernungen von mehr als 400 
Kilometer beſchloſſen, zu befürworten: 5 

es möchten bis zur Einführung jener allgemeinen 
Frachtermäßigungen ermäßigte Ausnahmetarife nach 
dem Königreich Sachſen hergeſtellt werden, da der 
ſächſiſche Markt als Hauptabnehmer des olideutichen 
Productes von dem Auslande, namentlich Oeſterreich⸗ 
Ungarn, Rumänien und Rußland 3. 3. beiß umſtritten 
ſei und nur durch ermäßigte Frachttarife dem oſt⸗ 


deutſchen Getreidehandel wieder gewonnen werden 


könne. 


Auch in dem Bezirkseiſenbahurath Breslau wurde 


in der Sitzung vom 10. Dezember 1885 befürwortet: 
daß die königliche Eiſen 0 
eg daß die Fracht für Getreide und 
ste im 
Stationen einerſeits und 


Sachſens und Thüringens andererſeits (auch für Ent⸗ 


fernungen unter 400 Kilometer) ermäßigt werde. 


Bon den königlichen Eiſenbahndirectionen zu Brom⸗ 
berg, Breslau ift — unabhängig von den vom Laudes⸗ 


ahndirection dahin wirken 
Müßhlenfabri⸗ 
Verkehr zwiſchen poſenſchen und ſchleſiſchen 
| den Conjumtiongplägen 


nn. 
ihrer Liebe zu König und Vaterland. (Beifall links) 
Was in dem Circular von den Offizieren verlangt Jahre nach den 
wird, iſt nichts Anderes, als was das Weſen des kriegen wurde eine Cabinetsordre des Köni fie nicht 
Vereins ausmacht, ſollen ſie ja auch ausdrücklich zu daß ſie 
Beiträgen herangezogen werden. Ebenſo wie in der 
Preſſe fein Mangel an Uebereinſtimmung des Urtheils 
über dieſes Circular war, wird wohl ſchwerlich bier im 
Hauſe die Meinung getheilt ſein, wenn es ſich darum 
bandelt, ob unfere Offiziere zur Umgehung des Reichs⸗ 
Militärgeſetzes veranlaßt werden ſollen. Es wäre für 
uns allerdings von hohem Intereſſe, zu erfahren, ob der 
Kriegsminiſter der Anſicht iſt, daß die Würde unſeres 


als eine heilſame Demütbigung für 


bochgeebrten Offizierſtandes durch derartige Anteisungen | fich viel mehr als Potititer wie als Militär fühlte, ein 
würde aufrechterhalten werden können. Namentlich = Ende zu machen. Es ift ſehr ungeeignet, gerade jest 
dieſem Augenblick, wo man dem Lande große Opfer für | politiihe Verbältniſſe in die Armee zu tragen, wo m 


eine ſo ſtarke Vermehrung derſelben Be, und = 
Stellung als Offizier denjenigen z au, Eltern 
das Unglück gehabt haben, in der 

nicht vorſichtig genug zu ſein. 

möchte ich dem Mimiſter zwei Ri 


bat, wird 


das Heer zuzumuthen a far alle genommen 
fortwährend betont daß für alle Parteien das Gebiet der 
Armee, die unſer Vaterland, Alle ohne Unterſchied der 
Parteien, ſchützt. mn ei, auf dem alle Parteien zu⸗ 
e Dieſe Armee nicht in die politiſchen Kämpfe 

ineinzuziehen. iſt bisher volitifcher Grundſaßz aller Par⸗ 
teien geweſen, welcher auch in dem citirten klaren Para⸗ 
graphen des Reichs⸗Militärgeſetzes Ausdruck gefunden 

at. Der Abg. v. Köller ſcheint ſich garnicht vorſtellen 
zu können, daß ein Offizier eine andere Meinung haben 
kann als er, daß es unter den Offizieren auch liberal 


Mann wurde vor 
vo dem betreffenden er f 
ſeiner politiſchen Geſinnung ort! hört! 


eiſenbabnrath in der Sitzung vom 25. und 26. Juni] denkende Männer giebt. Es iſt traurig, daß wir Grund bei den nächſten Wahlen ver 

sion 7 nicht 5 Anträgen auf allges baben, uns darüber zu beſchweren, daß nicht immer die⸗ links!) Mit einem Tacte, 2 
meine Fıadtermäßigung für Getreide und Mehl auf jenige Unparteilichkeit in der Armee gewahrt wird, die | Leuten nicht immer zu verlangen ift, 
weitere Strecken — in eine genauere Unterfuhung der | wir zu fordern berechtigt find. Ich erinnere, welche | bin zu jung, um mir darüber cine 
vorbezeichneten Sonderanträge eingetreten. In dem veinlichen Eindrücke es machte, als beim Leichenbegängniß 


Ergebniß dieſer Unterſuchungen haben beide königliche 
) den Anträgen zu 
Grunde liegenden thatſächlichen Vorausſetzungen bezüg⸗ 
lich der Abnahme des Getreideverkehrs von den öſt⸗ 
lichen Provinzen nach Sachſen und Thüringen nicht er⸗ 


Directionen eine Beſtätigung der 


keunen können. 


Was insbeſondere Schleſien angehe, fo fehle es dort 
namentlich für die Hauptfrüchte Roggen und Weizen — 
ausweislich der vorliegenden ſtatiſtiſchen Erhebungen — 
au einem zur Ausfuhr zu verwendenden Ernteüberſchuſſe, 
was auch in früheren Jahresberichten der Handels⸗ 


kammer zu Breslau wiederholt beſtätigt werde. 


Die königlichen Directionen haben daher zur Erhal⸗ 
tung des gegenſeitigen Befigftandes der öſtlichen Getreide⸗ 
gebiete in Sachſen und Thüringen die beantragten 
Frachtermäßigungen nicht für nothwendig erachtet und 


ſich für die Ablehuung derſelben ausgeſorochen. 
Ein ähnlicher 


abgelehnt worden. 


Im Ausſchuß des Landeseiſenbahnraths haben ſich 
von den den Intereſſentenkreiſen angehörigen Mitgliedern 
zwei Mitglieder, und zwar eins unbedingt, ein anderes 
nur bedingt für und zwei Mitglieder gegen die erbetene 


Frachtermäßigung ausgeſprochen 

Der Landeseiſenbahnrath | 

er ee nicht zu befürworten. 
uf das 


Staats bahnen beantragt, für S 
furt⸗Oberndorf im Verkehr nach Oſtpreußen, Weſtpreußen 


und Poſen Ausnahmetarife, und zur Erleichterung der 


Ausfuhr nach Rußland und Polen ermäßigte Tranſit⸗ 
tarife für Königsberg, Danzig, Thorn und 
einzuführen. Als Grundlage für die letzteren hat die 
Bateriſche Staatsbahn den Einheitsſatz von 1,75 Pfennig 
für die Tonne und das Kilometer rebſt 6 Pfennig 
Expeditionsgebühr für 100 Kilogramm vorgeſchlagen. 

Der Ausſchuß des Landeseiſenbahuraths empfiehlt 
die Befürwortung des Antrages. Der Landeseiſen⸗ 
bahnrath beſchließt dem Antrage des Ausſchuſſes gemäß. 

Abgelehnt wurde ferner der Antrag auf Fracht⸗ 
ermäßigung für Coaks aus dem Ruhrgebiet nach Frank⸗ 
reich. Dagegen wurden angenommen die Anträge auf 
Einführung eines Ausnahmetarifs für Stein⸗ und Siede⸗ 
talz von Linden, Peine, Salzderhelden und Göttingen 
nach den Elb⸗ und Weſerhäfen ſowie nach Kiel, ferner 
auf Einführung eines Ausnahmetarifs für Eiſendraht, 
Drahtſtifte, Springfedern, Nägel, Nieten und Ketten 
den Gleiwitz nach den Elb⸗ und Weſerhäfen. Der 
Antrag des Mitgliedes des Landeseiſenbahnraths Geh. 
Comm Rath Stumm auf Ausdehnung der für Eiſenſtein 
vom Lahn⸗, Sieg⸗ und Dillgebiet nach der Ruhr ge⸗ 
währten Frachtermäßigungen auf Transporte nach der 
Saar und Moſel wurde vertagt, um das Gutachten der 
Saale e Köln, Frankfurt a. M., Hannover 
einzuholen. 

Bei dem großen Umfange konnte die Tages⸗ 
urdnung heute nicht erledigt werden und findet 
darum die Fortſetzung der Berathungen Sonnabend 
Vormittag 10 Uhr ſtatt. 


Peichstag. 


rmee entſtehen könnten, wenn einmal die oppofitionellen 
Parteien die Mehrheit im Reichstag erlangten. Zur Be⸗ 
kämpfung dieſer Beſtrebungen habe ſich der Verein 


zur Verbreitung conſervativer Zeitſchriften gebildet. 
Von den höchſten Führern des Heeres ſei derſelbe 
auf das freudigſte begrüßt worden, wiewohl 


eine Betheiligung von Offizieren an der Leitun 

des Vereins durch das Reichs⸗Militärgeſetz verboten ie 
Die 1 ſollten nur conſervative Blätter leſen und 
innen alle ihre Inſerate zuwenden. Die größte Gefahr 
liege in dem Beispiel, welches Anderen gegeben wird, 
wenn ein Offizier eine liberale Zeitung leſe. (Gelächter 
links.) Die Offiziere follten, wo fie Zeitangsverkäufer 
ſehen, eine conſervative Zeitung kaufen; das veranlaßte 
dieſelben, ſolche Zeitungen auszuſtellen. (Lachen links.) 
In den Conditoreien ſollten die Offiziere conſervative 
Zeitungen unverdroſſen ſo lange fordern, bis ſie gehal⸗ 
ten werden, und die conſervative Preſſe nicht allzuſtreng 
und ſchonungslos beurtheilen, wenn ſie zuweilen lang⸗ 
weiliger ſei als die liberale. Zum Schluß des Eir⸗ 
eulars beißt es, daß e hochwillkommen fein 


werden. des Reichs⸗Mllitärgeſetzes 
von 1874 lautet in feinem letzten Aline: „Die 
Theilnahme an politiſchen Vereinen und Ver⸗ 


fammlungen iſt den zum activen Heere gehörigen 
ilitärperſonen unterſagt.“ Der Verfaſſer des 
merkwürdigen Eirculars war ſich wohl bewußt, daß er 
die Offiziere auf ein Gebiet brachte, das ihnen von der 
Geſetzgebung entzogen iſt Er hat aber mit einem kühnen 
Luftſprung eine Auslegung gemacht, die lediglich dazu 
dienen muß, die Offiziere zu einer Umgehung des Reichs⸗ 
militärgeſctzes anzuleiten. Er erwähnt, daß eine Be: 
thelign: g an der Leitung politiſcher Vereine verboten 
Aber nicht bloß die Leitung, auch die Theilnahme 

an ſolchen Vereinen iſt durch das Geſetz den Offizieren 
unterſagt. Die Offiziere unſerer Armee ſollen nach dieſem 
Circular zu Agitatoren für Zeitungen herabgewürdigt, 


fie follen dazu gebraucht werden, in Conditoreien zu 
gehen und Zeitungen fo lange zu verlangen, bis ſie ge⸗ 


halten werden; und dann rühmen 


die Herren 
(rechts) 5 


fortwährend mit ihrem Patriotismus, mit 


Antrag iſt auch bereits in dem Bezirks⸗ 


Eiſenbahurathe Berlin verhandelt und von demſelben 


beſchließt, die erbetene 
Geſuch eines Steinbruchbeſitzers zu Schwein⸗ 


furt hat die Gene aldirektion der königlich baieriſchen 
chleifſteine von Schwein⸗ 


Bromberg 


des Stadtverordneten⸗Vorſtehers der Reichshauptſtadt, 
deren Verwaltung, wie auch der Militärbehörde bekannt 
ſein wird, auch an höchſter Stelle die größte Anerkennung 
gefunden, die Militärmuſik, welche zugeſagt hatte, 
im letzten Augenblick ablagen mußte, weil fie die 
Erlaubniß von der Militärbehörde; nicht erhielt, 
während dieſelbe bei Feſtlichkeiten conſervativer 
Vereine ohne Weiteres ertheilt wurde. Je mehr 
die Kriegsverwaltung, und insbeſondere glaube ich 
dies von dem Kriegsminiſter, das redliche Beſtreben 
hat, die Armee hoch über allen Parteien zu halten, defto 
ſorgſamer müßte darüber gewacht werden, daß von den 
Militärbehörden Einzelnen gegenüber keine Parteilichkeit 
geübt wird. Ich habe das Vertrauen, daß der Kriegs⸗ 
miniſter das Circular mißbilligen wird, und boffe, daß 
Sie alle mit mir übereinſtimmen, Proteſt einzulegen 
gegen dieſen Verſuch, die Offiziere der Armee zu Agi⸗ 
tatoren der conſervativen Partei herabzuwürdigen. (Leb⸗ 
hafter Beifall links.) ER, 

Abg. v. Köller (conſ.): Der deutſche Offizierſtand 
läßt ſich weder durch irgend eine Partei noch durch ſonſt 
etwas herabwürdigen. Das Circular iſt unter meinem 
Namen, und nicht unter dem der conſervativen Partei 
in das Land gegangen; es iſt alſo als meine perſönliche 
Angelegenheit zu betrachten Den Angriff auf mich als 
Landrath hat der Abg. Rickert heute hier nicht wiederholt, 
ſonſt würde ich autworten: ich bin für meine Handlungen 
als Landrath meinem allergnädigſten Herrn Rechen⸗ 
ſchaft ſchuldig und keinem Parlament. Der Verein zur 
Verhreitung conſervativer aan bezieht ſich auf 
die Parteien welche ſich auf den Boden der kaiſerlichen 
Botſchaft geſtellt haben. Derſelbe ift alſo ein Defenfin= 
ſtoß gegen die ſocialdemokratiſche und die ihr ſo nahe 
verwandte deutſchfreiſiunige Partei. (Gelächter links.) 
Gegen die anderen Parteien wie das Centrum iſt er 


egen, den B 
te Fall betrifft 


1 


mehr. 
[4 
Wee über Militärver 


ber Ki De 
afung, hier dieſen } 
Im Gegentheil, er ſpricht darüber, ob dieſes 
Eircular einen Verſuch bildet, die Offiziere zu 
geſetzwidrigen Handlungen zu bewegen, garnicht; er 
Sent alſo implieite der Meinung zu ſein, daß dieſes 
Köller'ſche Circular die Offiziere zu vollſtändig zu⸗ 
läſſigen Handlungen auffordert. Nun, dann haben wir 
ia über die ganze Sache nicht weiter zu discutiren. Herr 
Kayſer hat ganz Recht: was den Conſervativen recht, 
en, iſt den Socialdemokraten und anderen Parteien billig. 
rein] Jetzt kann die Armee zum Schauplatz aller politiſchen 
Agitationen gemacht werden. Wir beſtreben uns, fie 
davor zu bewahren, der Kriegsminiſter iſt anderer 
Meinung, mag er auch verantwortlich für die Folgen ſein. 
(Schluß in der Beilage.) ö 


Deutſchland g 

* Berlin, 10. Dezember. Der Prinz⸗Regent 
begab ſich mit den Herren ſeines Gefolges mittelſt 
Extrazuges zunächſt zum Beſuch an den ſächſiſchen 
onen nach Dresden, wo er vorausſichtlich bis 
morgen Abend bleiben und dann nach München 
zurückkehren wird. Nach erfolgter Abreiſe deſſelben 
unternahm der Kaiſer vom Bahnhofe aus eine 
Spazierfahrt. Nach der Rückkehr von derſelben 
5 ertheilte der Kaiſer dem aus Prag hier eingetroffenen 
Fürſt⸗Erzbiſchof Grafen Schönborn im Beiſein des 
Cultusminiſters v. Goßler eine Audienz und hatte 
der Fürſt⸗Erzbiſchof alsdann auch die Ehre, bei der 
Kaiſerin eingeführt zu werden. 

i & Berlin, 9. Dezbr. [Feruſprecheinrichtungen.] 
Zwiſchen den Stadt⸗Fernſprechnetzen in Magdeburg, 
Braunſchweig, Hildesheim und Hannover iſt ein 
unmittelbarer Sprachverkehr von Theilnehmer zu 
Theilnehmer eingerichtet worden. Außerdem haben 
Berlin und Hannover eine unmittelbare Fernſprech⸗ 
verbindung erhalten, welche zunächſt dem Verkehr 
von öffentlicher zu öffentlicher Sprachſtelle dient. 

O (Kirchenpolitiſche Vorlage.] Im Cultus⸗ 
miniſterium iſt man jetzt mit der Vorlage bezüglich 
der weiteren Reviſion der 50 e beſchäftigt. 
Allem Anſchein nach wird trotz der Berufung des 
Landtages zum äußerſten verfaſſungsmäßigen Termin 
dieſe Vorlage nicht zu den erſten gehören, welche 
dem 0 zugehen ſollen. 

W. T. Berlin, 10. Dezbr. In der am geſtrigen 
Tage abgehaltenen Plenarſitzung genehmigte der 
Bundesrath die Berechnung der nach dem Entwurfe 
des Reichshaushalts⸗Etats für 1887/88 zur Deckung 
der Geſammtausgaben aufzubringenden Matricular⸗ 
beiträge. Die Vorlage, betreffend die Ausführung 
der ſeit dem 9 80 1875 erlaſſenen Anleihegeſetze, 
wurde dem Ausſchuß für Rechnungsweſen über⸗ 


zu wahren. 


e ih nicht. (Ob 
in der andern Hand, das pa ich nicht. 0 
links.) Der Abg. Rickert meinte, der Verfaſſer de 
culars verſuche die Offiziere zu Geſetzwidrigkei 


anne 
— 


Ken 


ſiren, nur bitten, darin fort⸗ 


I 


5 


3 


eines Geſetzes, betreffend die unter Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit ſtattfindenden Gerichtsverhandlungen, 
an den Reichstag ſoll in einer der nächſten Plenar⸗ 
ſitzungen Beſchluß gefaßt werden. Im Uebrigen 
beſchäftigte ſich die Verſammlung mit der Erledigung 
mehrerer auf die Zollbehandlung von Waaren 
bezüglicher Anträge. 

* [Der Reichskanzler Fürſt Bismarck] iſt nach 
aus Friedrichsruhe an die „Poſt“ gelangten Mit⸗ 
theilungen ſeit einigen Tagen unwohl. 

* [Stöder geht über die Kammermuſik!] Hof⸗ 
prediger Stöcker hielt dieſer Tage einen Vortrag 
für die Berliner Stadtmiſſion in Görlitz. Infolge 
deſſen ließ man den für denſelben Abend in der 
Aula des Gymnaſiums angeſagten Kammermuſik⸗ 
Abend ausfallen. Mehr kann Herr Stöcker von den 
Görlitzern nicht verlangen! 

* [Die Bewaffnung der Armee mit dem Ma⸗ 
| gazingewehr] geht ſehr raſch vor ſich. Die Ehren⸗ 
Compagnie vom 2. Garde⸗Regiment, welche den 
Prinzen Luitpold empfing, trug bereits ganz neue 
Magazingewehre, das 3. Garde⸗Regiment erhält ſie 
gleich nach Neujahr. 

* [Die Grenzabſteckung in Deutſch⸗Oſtafrika.] 
Die „Köln. Ztg.“ erfährt aus angeblich zuverläſſiger 
Quelle, die Beſpeechungen in London hätten ſowohl 
eine völlige UAebereinſtimmung betreffs Anerkennung 
der Grenzen des Sultanats von Zanzibar, wie eine 
Abgrenzung der gegenſeitigen Machtſphären Deutſch⸗ 


| 


i 


Br 1 3 


waltung begaben 
wieſen. Ueber die Wiedervorlegung des Entwurfs 


Zanzibar ein 10 geographiſche Meilen landeinn 
gieſiſchen 


ein Verſprechen deſſelben Sultans, die 3 955 


dieſes Kü 
riches deutſchen Beamten zu üb fen: 
85 dem unter deutſchem Schutz Aube Sullan 
5 Kämpfe mit Zanzibar bat Sn ae, un 
geeigneter Küſtenſtrich 
1 


gegen 


0 5 a 
Nördlich von tion find dem Sulfan nn Jann 


nibar no 
zugeſprochen worden, in d 4 
düſtelen beſaß und Garnſſonen mile 
Abele ermorket if. Naß die 
er gegenſeit 
ang e 4 


denden 

Rowumafluß bis hinauf zum Kilimand 
Berg einbegriffen, i ſein, wenn Ea 
von biefem Derge dn 
die Haupt: 


eingangs⸗ und Verkehrsſtraße von Mombas aus 

A franzöſiſche Regierung re 
mit dieſen Abmachungen einverſtanden erklärt und 
von Za 
leichfalls eine Erklärung dahin abgegeben 8 
1 1 dieſer Gebietsfeſtſetzung begnüge und fh 

r füge. 

Dresden, 10. Dezbr. Der Prinzregent 
Baiern if beute Nachmittag 4% Uhr pier eing. 
troffen und auf dem böhmiſchen Bahnhofe von dem 
Könige und den Prinzen Georg und Friedri Auguſt 
empfangen worden. Die Begrüßung zwiſchen dem 
Könige und dem Prinzregenten war eine überaus 
herzliche. Nach der Vorſtellung des beiderſeitigen 
Gefolges und kurzem Aufenthalte begab ſich der 
König mit dem Prinzregenten auf den Platz vor dem 
Bahnhofe, wo eine Ehrencompagnie aufgeſtellt war. 
Der Prinzregent ſchritt die Front ab und ließ die 
Ehrencompagnie defiliren. Hierauf fuhren der Köni 
und der Prinzregent durch die Prager Straße na 
dem Schloſſe, wo der Regent Wohnung genommen 
hat. Um 6 Uhr begiebt ſich Prinz Luitpold nach 
Strehlen, wo in der kgl. Villa das Familiendiner 
ſtattfindet, dort wird derſelbe die Königin und die 
Familie des Prinzen Georg begrüßen. W. T.) 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 10 Dezember. Die „Wiener Zeitung“ 
meldet, der diesſeitige Geſandte in München, Frei⸗ 
herr von Bruck, iſt zum Botſchafter am italieniſchen 
Hofe ernannt worden. 

Italien. 

Mens im Batican.] Cardinal Teodoli hat, 
dem „B. Tagebl.“ zufolge, dem Papſte das Budget 
des Vaticans für 1887 vorgelegt. Nach demſelben 
beziffern ſich die Einnahmen auf 7 Millionen, 
darunter 4% Mill. Einkünfte aus dem von Pius IX. 
hinterlaſſenen Schatze, der in England angelegt iſt, 
und 1 Million Miethe aus verſchiedenen Grund⸗ 
ſtücken und Gebäuden. Ver Ertrag des Peters⸗ 
pfennigs iſt auf 1 Million veranſchlagt. Die Aus⸗ 
gaben betragen 8 Mill., daher ein Deficit von 
1 Million vorhanden iſt, das der Papſt durch 
Reduction verſchiedener Ausgaben decken wird, da 
er an den Schatz ſeines Vorgängers nicht rühren will. 

Bulgarien. 2 

Sofia, 9. Dezbr. Karawelow veröffentlichte 
in der „Tirnowska Conſtitutia“ eine Kritik von 
Zacharia Stojanows Broſchüre „Die Schuldigen des 
9. Auguſt“. In der Beſprechung geht er gegen den 
Fütſten Alexander äußerſt ungerecht vor und hat 
dadurch gegen ſich die gerechte Empörung provocirt. 
— Das Feldkriegsgericht in Slivno veruribeilte 
die dortigen Verſchwörer Capitän Below zu lebens⸗ 
länglicher Feſtungshaft, vier Offiziere zum lebens⸗ 
länglichen ſchweren Kerker und andere zu minderen 
Strafen. (B. T.) 


Bulgarien. 

* Ein nener Caudidat.] Nach Krakauer Mit⸗ 

theilungen des „N. Wien. Tagebl.“, die der Be⸗ 

ſtätigung bedürfen, ſtände die Candidatur des 

Herzogs Eugen v. Leuchtenburg für Bulgarien in 

Frage. Derjelbe wurde vom Kaiſer in Gatſchina 
empfangen. 


Bon der Marine. 


* Die Kreuzer⸗Corvette „Luiſe“ (Commandant 
Corvetten⸗Capitän Junge), mit den abgelöſten Be⸗ 
fagungen des Kreuzers „Habicht“ und des ae 
boots „Cyclop“, iſt am 8. d. Mts. in Gt. Thome 
eingetroffen und beabſichtigt am 9. d. M. die Heim⸗ 
reiſe fortzuſetzen. 


Danzig, 11. Dezember. 


Wetter⸗Ausſichten für Sonntag, 12. Dezbr., 
auf Grund der Berichte der deutſchen Ser aße 
Veränderliches Wetter mit Niederſchlägen 
friſchen ſüdweſtlicheu bis weſtlichen Winden, ohne 
erhebliche Aenderung der Temperatur. l 

* Abgang der 5 Die hier neu er⸗ 
baute Glattdeck⸗ Corvette „Arkona“ konnte nen 
eingetretener Verzögerung der noch an Bord we 
zuführenden Arbeiten erſt heute Morgen bald "on 
8 Uhr die fait. Werft verlaſſen, um zunächſt 17 
6⸗ſtündige Probefahrt in der hieſigen gern 5 
zu machen. Als Commiffarien der kaiſ. Werft⸗Ve 
ſich zur Theilnahme an dieſer 
au, Ober Ingegohn 


x 


Probefahrt die Herren Schiffs 
17 8 und Maſchmenbau „Ingenieur 


von Jaski an Bord. Dieſe beiden Herren werden 


; in 
beute Nachmittag 3 Uhr von der Werftyacht in 
Neufahrwaſſer aufgenommen und bierber zunge, 
gebracht, während die „Arkona“ gleichzeitig Ale 
Er 190 a zur e der ar 
riſtiſchen Ausrüſtung antr 

* [$Brebigerweibe.] Heute Vormittag a 
fand hier die erſte Ordination eines evange che ii 
Geiſtlichen, und zwar in der Dberpfartige SE 
St. Marien durch den Herrn General- ip 
intendenten Dr. Taube unter Aſſiſtenz ver line 
Sonfiitorialrath Kahle und Archidiakonus ! e 
ftatt. Es wurde ordinirt der neue Prediger 
Gollub, Herr Predigtamts⸗Candidat Stolz gel 

* [Gentral = Berein weſthrenßiſcher Laune eſgale 
Heute Vormittag 11% Uhr begann im Sitzun z 
des Provinzial⸗Landtages eine mit reichhaltiger gendes 
ordnung einberufene Verwaltungsraths⸗Sitzu geber, 
Central : Vereins Der ſtellpertretende Haunnian mit 
Hr Albrecht⸗Suzemin eröffnete die Verſamm maltun 
Abſtattung ſeines Dankes an die Provinzial⸗Vern dal 
für Hergabe des Saales und theilte dann 12 5 — 
Hr. v. Gordon aus Welte dn dat geben ernd, 

ſteher niedergelegt habe, 4 8 
das ae fo is Zeit an der Spige de 


Vereins habe wirken konnen. Au 1 
Central⸗Ver Ania wird Fr Gorden ein 


rn. Aly⸗ Gr wird 

imme zum ee des Cen 
eins ernannt terauf in 2, 1 
eintretend, wird zugächſt die Wahl eines ne 


urtvorſtebers vollzogen. Hierbei erhielt i f . 

5 niliz iz Seinen 165 2 und Hr. Abra. E bat e ar e ereim | 
Bein die Beit Diß 1. Ae 189% sam Heup wer- pn Seauffurt 0. SE. 3000 2 in de har Kuade | 9 
ut zum Hauptror⸗ | wirtbe zu Frankfurt einen Ehrenpreis, beftebend in einem 


rung 1268 bunt r April⸗Mai 149 4 Br., ig jebbaft. Von den ade Sans Anleihen 


5% & Gd., Kr Mai⸗Juni 150 4 bez, tr | nach fesierer Eröffnung abgeschwäeht und rahig; ungarische Goldremte 
preustische Staatsfonds 28. 


1⸗Juli 151 4 ; nd Tall — und 
Ju 1 bez. 7 Juli « Ausuft 152 M wie — — in fester Haltung mässige 


1268 bunt li 146 A remlich jebhaft gehandelt; Fransoıa böher und Reibe, Lembarden 
und andere Österreiohlsche, 


er gewählt. Derſelde nimmt die Wahl an, dankt f fi 

jorität für ihr Vertra 5 , tt ſilbernen Pokal im Wertbe von 2004 i ® Br., 151% & Gd. 4 
Fd. dg Mißtrauen gegen thn au egen er eeſelt Dee ene benden in Velen un em} Nesse nibis, 9 Tonne von 1099 auen: — . — — nd 
e daß die Minorität ihn wegen feiner politiſche 8520 Die Anmeldungen ſind bis zum 1. März bei grobförnig Per 1208 114—115 4 im Allgemels a ruhig. Monıanwerthe fester und lebhalter. Inländissbe 
wie ng nicht gewählt base; er werde es ab nder Geſchäftsſtelle der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſell⸗ Negulirungspreis 1208 lieferbar inländischer 115 4 | "renbahnuciien fester und ziemlich lethaft. 

—.— daß der landwirtöſchaftlichee Gruner Daz zn Berlin (SW. Bimmerftraße 7) zu bewirken. unterpolu. 98 , tranfit 97 4 Deutsche Fonds. Weimar-@ers gu. 4 % 
Ferein entral- | — „Die Preiſe für Pferde tbeilen ſich in Einzel, Auf Sieferung Jer pril. Mai inländ. 121 4 Br., | ‚am e: Hz fd . . . . 
Fachde 2 n preiſe. Geſammtpreiſe für Collectionen von Fohlen und 120% 4 Gd, tranfit 100-4 Br., 99 K Gd. unter PW T Anh F e e e . este ger) Dis. 188 
Sujem 80 Yeiftungepreife. Lestere find für Schrittprüfungen mit polnischer 100 4 Gd. “ e e 
durch Er ſteb ohne Laſt beftimmt. Die Breite für Rindvieh bes re Tonne don 1000 Kuogr. groze 112— 117 | rr , 2¼ 10306 Tae 74.7% 6 

Deleg O 5 7 — — Geſammtpreiſen für Collectionen 104182 &, tranſit 110—112 7 &, kleine 111 | ee rer on d 108.6 wart. 7 6˙ 
den Ac Setze Kuh: ullen und Küben, ſowie Leiſtungspreiſen. 1 . Zutter- tranſit 75 4 * — 2 in Heben 2 
S4 exe ſind nur auf Milchergiebigkeit ausgelegt. Far] Erbſen er Tonne von 1000 Kilogramm weiße Mittel⸗ a LI 527. 2a 
— und Schweine ſind Einzelpreiſe ausgeſest, für 115—118 &, Futter- 110 4 Paranserashe Far. /. | 99,40 | FHaichanb.-Pardub. . 12 
erftere auch Geſammtpreiſe nach näberer Beſtinmung.] Vater ur Tonne ven 1000 Kilogr. inländiſcher 102 2 . 4 1745 fun — . |12°,26| 7,51 
2% dieſe Preiſe find Geldpreiſe von 50 bis 350 «# für bis 1144 b — tal Be 4 3715 40. — 2. 
naeltbiere, an 750 & für Collectionen. Fur neue | Kleie er 50 Kilogr. 3,47% 3,82% 4 4 Nad, . e re., Bars 11640 — 
Erfindungen im Maſchinenfache find zehn filberne Denk- | Spiritus Mr 10009 4 Liter loco 36 4 bei. — ice 4% Weruakau-Wien . . . , 18% 
F ß 1 1255 Prieritäis- 
2 Fr ; france Neufahrwaſſer Ne 50 Kilogr. 19,60 4 bez. %. aa fl . 1 4 
handenen . VBermiſchte Nachrichten. Betroleum rr 50 Kilor. loco ab Nenfabtwaſſer verpollt | rf 225 EN 
Auf die Befür der 6 Weidlin en Serin . 1 ä mit 20 2 Tara, 11,50 , bei Se, 22. L 5 Golihard-Balız . . ı « 
. at einen und elegant eineren antitäten 11,65 
5 derfprach, wurd 22 F für 1887“ heraus- Steinkoblen Ser 3000 Kilo ab Neufahrwaſſer in Waggon⸗ Ausländische Fonds. —. 
Baldi 18 Eid der Deutſchen Land⸗ A 3 he Dale engl. Schmiede⸗Nuß⸗ 35-38 A, ſchottiſche | nasser. Geidrunie * 55 26 * 
1 5 5 un üng: und L maß⸗ a s * — 
wit Ausstellung in Tranffurt a ahr veranftalteten | tabellen, Blättern für Adreſſen, Hubgaben de eine . . a 47 S > u 
From weſtpreußiſchen Rindvieh N. mit einer Col⸗ | bübſche Novellette von Julie Hallervorden und eine orſteberamt der Kaufmannſchaft. derte, Enenbahr z f |1c18 aden Ps t 
7 70 1 Auswahl der Colle s bewilligt und die Com⸗ niedliche Farben⸗Illuſtration von Th. Laudien 8 fi n do. Papierrente . 9 76. 0 Ungns. Nordosibahn 
ale und S eh aus den Herren Aly, ITropiſche Banten für Ken-Öninea] bat die Danis. den 11. Dezember. ee 25 8 
1. Artes beilte bei der Debatte Bier bie ee Hr. | Firma Ende u. Böckmann bergeſtellt. Die Architekten @etreidebö i : oe Om. L Im : 2425 e- Aer rül. 
E rigenß wit, daß die Dentſche Sande 77 d haben bierbei einigen Formen ſich angeſchloſſen, welche bei naßtalt e (H. v. Morftein.) Wetter: Aa in! ı | 9916 | 4Kursk-Oharkew 
e fir das Jahr 1888 eine ei bhicha Ben die Häuſer der noch völlig auf der Cultuxſtufe der Weizen. — 1 . er aa # de. do. AnLibtı | 5 | 96,9 | TEursk-Kem >.» © - 
ee hfichtige- (Schluß der Zeitung. g in Danzig | Steinzeit beſindlichen Eingeborenen zeigen. Die Bauten, | Marktdeveſchen 5 ur t te ide kebrt N 2 2 1 l s 2265 — 
« fMenjabrsbriefe.] Zum Zwecke der Förde Sach bei Bremerhaven ausgeführt und von dort zu | Markt für Tranſit⸗Wei nis ſebr N en Halte — 40. da, Au. 1377 4% | 8686 | Rybinsk-Boiogoy®. 
11 ͤͤö singkan von Det | geken. Sändide Heim Angebot nein Becle m | , [BE Wenksche 
„ wie in fr ; 1 { nd ringsum vo i 1 j . - — ͤ— 
Me chen Poſtamte 1. Romanen, vie hieſigen [Hallen umgeben; die Fenſter liegen einander negenüber. Wende all be a 1. 8 Mh kalen bunt 2 e 9648 | Bank- undIndustrie-Actien 
fen, daß die bier aufgegeb „die Einrichtung ge: | die Wände find im oberen Theil nur durch Drahtgaze 7 ene ezahlt wurde für inländ. bunt da u. Ortent-Ant. | 5 | 6780 ” = 
— frantirten Neujahrsbriefe, kann r verſchloſſen. 4 weiß lee Be 1130 158.4, 5 5 181 1208 =. — . eser See- Ver. 127 25. 
2 ? rte = * 5 D 1 en „wei . . Anl. l 5 
e eee in dur Einlieferung Aus Zurich o Ba 51955 6 er 5 e i 5 ee 5 30 im 
gelangen . ender hat derartige Briefe pp., ibli . 5 1 La * „1308 — 1358 156 4, 139d 157 Pr Tsauldat- Fra. % Bremer Bk. +. | — 
welche einzeln durch Boftmeribieiden frankirt fein lee on 8 . 8 jedenfalls bairiſchen | Tonne. Für polniſchen zum Tranſit glafig 1298, 148 pre ee 56,90 | Areal, Discontomank | 90.28] 5 
in einen Briefumſchlag pp. zu legen und dieſen mit der | genannten Blatts, Werde An — Re in dem , bochbunt 125@ 150 €, bochbunt glafig 130/18 154 | Fewyerk. Bindt am | 7 108,66 S 
5 Idiotin als Vagantin auf⸗ [&. 131/24 155 AM Yr Tonne Termine April. Mai 1 5 lan aa ie u. 


Aufſchrift: „Hierin franfirte Nenjabrsbriefe 
Ort. An das Poſtamt Nr. 1, bier“ — 5 1 5 
Dide an das Poſtamt gerichteten Briefe, für welche eine 
Franfirung nicht in Anſpruch genommen wird, können 
auweder am Annahme⸗Schalter der hieſigen Poſtan⸗ 
kalten abgegeben oder in die Briefkaſten gelegt werden. 
Mit der Beſtellung der betreffenden Briefe, welche beim 
ſaiſerlichen Poſtamte aufbewahrt werden, wird erſt 
am 31. Dezember Nachmittags begonnen. 
lGeſchäftsjubilänm.] Herr Fabrikbeſitzer Ed. 


gegriffen und nach Zürich geführt, wo ſich nach ihrer | 149 K 4 i i uml Ane 

2 zeigte, daß ſie epileptiſche Anfälle hatte, Saft 125 sg . 8 4 . 

geiftig auf dem Standpunkt eines Kindes ſtebt, aber | Sp. Regulirungspreis 146 4 > £ 0 40 Deutsche Beichebank 

18 gewöhnliche Landſtreicherin fei, vielmehr ein Ver⸗ Moggen. Inländiſcher etwas reichlicher angeboten rum. A . 1 1 164. — 

— 5 175 der unheimlichen Erſcheinung ſtecke Mon war eher etwas matter. Tranſit feſt Bezahlt iſt inlän⸗ i Sees EN 

braäie Ne im das BurgbölzlisSpital, wo ſich nun als] diſcher 125/68 115 4, 1278 114 , polnischer zum Hypotheken-Pfandbriefe. | Harzb. Oommerz-Dx 
eſu tat einer mehrwöchigen Beobachtung Folgendes er» | Tranſit 1268 98 A Alles Ye 1208 Ye Tonne Ter⸗ rom. Hyp.-Pfandbr. | 6 113,80] Henneversche Bank. 
ai „Das Geſchöpf ift feine Simulantin, auch nicht | mine April⸗Mai inländiſcher 121 4 Br. 120% M Gd aA % f Taeter 

and een Fat ane ed en, een ter anlegen 100 . 008. dran 100 4. Br, 5 4 Gb. | rege . , fee e, e. 2 

0 erwachten, obwohl der | Wegulirumgäpreiß in and. 115 4, unterboliſch 28 &, Fr Spell e fg Taser 


fannenſchmidt beging heute, gleichzeitig mit ſei inartige @ f 2 5 

Er echbelt, das 25 jährige Beſtehen a Febrit⸗ cretinartige Geſichtsausdruck blieb. Sie iſt gegen 20 Jahre tranfit 97 A 5 

bliſſements, | its | alt, bat ein Kind geboren, üder deſſen Herkunft fi 1 de da da. do. 1 ff. er- A 

Eta aus welchem Anlaß demſelben vom ängſtlich ſchweigt. Der Bruder babe es getödtet — , eee e Ai e er 117 — We 
{ = 7 1 5 40. 4 110,40 Boden-Ürcdtt. 


i onal, ä i 5 
e e ... 55 Ei 
err Pfaunenſchmidt tbeils feit langen Jahren mitge⸗ | furchtbar mi 1 Keller eingelperrt und i feine weiß men 182 , mit Geruch 1168 | vr. r- ; 5 
i : 2 nißhandelt. Auch von einer Stiefmutter weiß | 104 # i 6 4% fle 45 Ser, Arens 
„polniſche zum Tranſit große 1108 und 11/128 2 N Wag r em 


wirkt, zahlreiche und herzliche Ovationen dargebracht | fi 
iche und t fie voll Furcht zu erzählen. Das Sonderba i 5 
er ne RE Re ie legen Ge W 9 de 1 so engliſchen, Hua län a Se d 5102 e RG 14 99 Ka gr mn 9 0 Perf heilen 4% Cotes 
4 > t ieniſchen Sätzen. Sie erzählte hä — inländiſche Mittel⸗ 5 je — 
. 3155 . cb Bern und es über⸗ Nymphenburg; kannte offenbar Dr. Sudden und ar 115 HM * gen 1 ene e ee — e f 15 Se e 0 
ee de den Didi ieh ereins eine reich | vom ertrunkenen König. Aber noch mehr, fie ſcheint J 130 4 % Tonne ee 3.30, u 28 ag en eg 
4 ee Abbie i . er Vorſtandsmitglieder einen gewiſſen ultramontanen Geiſtlichen gekannt zu 3,82% . Mittel. Feel 711 Seien e 2 b.. Beil teen 
oe ing des Gewerbehauſes verſehene | haben und berichtet über ein englifches Fräulein⸗Inſtitut 50 Kilo g. ha all ben 5 12 ber N * Bon Fa garen 
Mpveneſ Am nach 2 . in München. Daß fie einft in ſehr bohen Kreisen ſich ] — eee Lotterie-Anleihen. Ale ebe 
liebt bn ‚nädften Mittwoch hat die bes bewegte, iſt demnach wahrſcheinlich. Als der Köni = rode 
Br Kunde 5 Je Stadttheaters Frl. Bendel] ſtorben ſei, habe der Vater, ein Offizier, die b Sr a Zucker. e Aal | 27 — 
4 7 1 in ne bat zu demſelben | mit dem Säbel geſchlagen und ihnen die ſchönen Kleider 10. Dezb berich Magde⸗ ae r [HR — — 
F repſle“ ewäblt ne nn che Oper „Die Glocken | ausgezogen. Er fei dann nicht mehr gekommen. Ueber ft 995 bn der 1 Bern 5 t 6 120. | Deugsa Mario 
mo Be a * 5 degli einſtudirt und | ihren Transport in die Schweiz aus München, wo ſie li chäfts geſtal 25 ſich f hr 100 ht 2 225 Abe r 55 30 2247 5 5 a 
„Forſter, die Hrn. Netto, Schnelle b ac Drutbmabung wach früher aufhielt, weiß fie n 1 Ein Heli 7 1 = | ecken Pröm-änt. | % 116840 peng, Union — 3,56 
> g zu berichten. Nur Lindau und Bodenſee tauchen | zur Das Angebot war ein reichliches, fand — Lv. 1058 — 27 Solberg, Zar. 


uptrollen mitwirken. 5 i 5 8 — 
Haup mitwirken. Daß es der Benefiziantin in der Erzählung auf Sie ſollte nach Genf und einen aber e Aufnahme bei ſucceſſive anziehenden Preiſen „ 


de, Loone v. 1864 


einem vollen Hauſe nicht fehlen wird, darf man wol f ; „ 7 
: g 1 „ a wohl Verwandten aufſuchen. Die Polize ; Ten A 
it ande . Ir 155 ede ic Polizei in München iſt 2 i 1 Marke Dednngstänfe oemait und 7 N 
ußriellen Gtabliffe Mi e bei vielen hieſigen . A 8: Raffinerien, zu Be ine | Er. Peer. Anf. 1855 % ian] Wrechsel-Oours v. 10. Dez 
ee 0 8 „ ſo berrſcht auch leider auf N Fremde auf eregt wurden. Die Preiſe ſteigerten ſich [deres 10 .- Le a | 98,89 ie 1 108 20 
1115 a ill dort ru. Klawitter zur Zeit eine Ge⸗ Hotel du Nord. Geiti a. Bergen, Hof⸗Srperimenteur, Mahn . | rn Exportzucker um 40 d, für Raffinerie, ] 4. Fan Er 204 00 
r ein ale 5d ee 8 micht Dagemefen ift Ser lin’a. Peli, Je hein u. een u, lle, 8 m 20 3. der Gentner. doch vollzog ſſch am er Lines... fee. + [Muh 1 6035 
ne Gian e dene 10 Bereiſung der Weıchjel | Otte a Stegen, Oberförtter. Fug e. Berlin, Geh. Repirrungskain, ide Fr bee N at 8 0 195 es 8 er 9 17 1225 
en Hafen ban 8 Aa und einige kleine Reparaturen | Behr e Bällngen, Gatyarn a. Rönigäberg, Beder a. Pioriheim, Brühl slang ein berabgeſetzte Preiſe meldete und gleich⸗ 5 Pala . 3 t. 2 1 
u in Neufabrwaſſer find in Arbeit, % Berlin, Stedel e. Wemel, Wollenderg a. Mainz, Yanimerftein a. zeitig die hieſigen Käufer zum Theil eine reſervirte Eisenbahn-Stamm- und 1 . len ½ 1896 
e a 1 55 werden. 9 ccc Ye N Der Wochenumfatz beläuft ſich auf | Stamm-Prioritäts-Actien. |wıw.,.. 48 15256 
RS we at am 8. d. Mts. ihre Korg — [N 5 . 2 Men. 
Nesſöhrige Ca | a Schiffs⸗Nachrichten. an ein: f 11; dun 3886| Petesrk. . . 3 eb.“ 5 119926 
— 5 Es dad eee den per en Heifingör, 9. Dezbr. Der Rigaer Schooner „Se- | Zucker abe he a kethberiohe Teine One Tresen... Eich 5% en 2175 . 9 20 85 
rüben verarbeitet worden. i j 2 bald us,; von Gefle nach Parmouth; der Schooner | weſentliche Veränderung; die Tendenz unſeres Marktes alem ehre nrg. | —, | % — — 
TTT „„ Emden, von Wyborg nach Bremen; die blieb eine rudige, aber obne Unterbrechung recht feſte, fo Muina-Ladwigshaden 2680 Mi Sorten, 
Arbeiter wegen Unterſchlagung, 1 Madchen, 1 It ein ][Roſtocker Brigg „Jo bannes“, von Sunds wall nach | daß Verkäufer für Brode gut behauptete vorwöchentliche n 8 — ner 
wegen Diebſtahls, 1 Frau wegen groben Unf net Leith ferner Schooner „Superbe“, aus Timmernabben, | für gemahlene Zucker dagegen welche ſich während der Merahsursn-Briari. . 13,60 — mn EIER ENT = 
Vidergefelle wegen Verhind 9 d Ar een find bier geſtrandet und alle wrad. „ leszten Tage etwas beſſerer Beachtung erfreuten, 25 3 Nrn.. 104% 4% | 20-Franomtt. „ 13882 
1 Drehorgelſpieler wegen n #3 Yunniden, 9. Deyember. Der holländiſche Dampfer | höhere Preise erzielen konnten. x ; 4 N . ee 2 
Obdachloſe 7 Bettler, 2 Betrunkene, 3 Dirnen. — Ge „Stella „vom Mittelmeer nach Amſterdam, gerieth Melaſfe: Effectiv beſſere Qualität, zur Entzuderung | e. Fuba 67% 2 Fremde Banknoten . . | — 
ſohlen: 6 Werderkäfe, 1 Schweinekopf. — Gefunden: heute Nacht einkommend auf Strand. Die aus 25 Mann geeignet, 42430 Be, (alte Grade! ercl. Tonne „Pr... e Fu. age Bak ss 
1 ee vor der Bolizeidirection hierſ; mee e e Mat Dem 1 d abgeholt | 4,00—4,50 4, 80-82 Brix. excl. Tonne 4 4,70 K, 8 . eee Bann 2 
mpaß, 9 f 4 8 au rand. i i i Stergasd- 2 N 8 8 
paß, abzuholen vom Agenten Herrn Guſtav Augmering, 8. Dez. Der Dampfer Henrietta 2 . ee e 3 aflend, og: ee . Banknoten , 1190,19 


Mantan, Schloßgaſſe 6. i 0 sche Depesche vom 11. Bear 
von Anıfterdam in Ballaſt nach Cardiff, gerietb deute | Unfere Melaſſe⸗Notirungen verſtehen fich auf alte Grade [Meteorologische Depesche vom 11. Deabr. 


Jablonoſuo, 10. Dezember. V. itt⸗ N 
woh fand hierſelbſt die ee Morgen unweit hier auf Strand; die Mannſchaft iſt | (420 = 14118 ſper Gewicht) Ab Stationen: Granulated- 
Mitglieder der Norddeulſchen Hagel⸗Verſicherungs⸗Ge⸗ von der Küſtenwache und Strandbewohnern mit großer | zucker, incl. 24,20 4 Kryſtall zucker I. über 98 7 23,75 8 Uhr Morgens. 
ſellſchaft für die Kreiſe Graudenz und Strasburg hatt, Schwieriakeit gerettet worden. dis 24 4. do. II. über 98 % 23,00- 23,15 4, Kornzuder Original-Telegramm der Danziger Zeitung 
„ welche zablreich beſucht war. Mit Befriedigun h Härte Brüſſel, 10. Dezbr. Die Antwerpener Seebehörde | excl. von 96 % 20,10 20,404, do "excl. 88 Rendem.. = 
die Berfammlung, daß die gegenwärtigen Einricht 50 e | veröffentlicht einen Bericht über zahlreiche Schiff- 19,20—19,50 4 Nachproducte. excl 75 Rendem. 16,00 EI #3 
ch bewährt haben. Zum Bezirks⸗ Director de Herr brüche während des letzten Orkans. Zwei große bis 17,25 & für 50 Kilgr. Bei P.ſten aus erfier Hand: 22 365 vy 35 5 
Landſchaftsrath Weber⸗Gorzenitza und zum Delegi 121 Dampfer scheiterten in der Schelde; die Mannſchaft it | Naffinade, ſſein ohne Faß 25,25 4, do fein ohne Faß ar FE un Wetrer. J 
er Schnacken burg⸗Mühle Schwetz gewählt egirten J gerettet. Dagegen ſank der engliſche Dampfer, Ispahan“. | 26,00 &, Melis, fein ohne Faß 25.50 , Würſel⸗ 4247 36 & 
Leban, 10 Dezbr. In der Stadiversrdnetenfige welcher kürzlich von Antwerpen nach der Capſtadt aus⸗ zucker I., mit Kiſte 30 , do II. mit Kiſte 25,30 — , Magie Nr Haid Bea 7 
am Montag wurde die vom Magiſtrat be t Er lief, ſammt der ganzen Bemannung. Zahlreiche Nordfee- | Gem Naffinade I., mit Sack 27,50 K. de. . wit Sack FFF. — N 
nichtung eines Schlachthauf 9 0 antragte Er⸗] Fiſcher fanden ihren Tod. 24.75 25,25 4, gem. Melis I. mit Faß 23,754, Jari Cortatensasd.. 28 | NNW „ | Regen 3 
0 Er anfes abgelehnt. j London, 9. Dezbr. Auf der Höhe von Dun⸗ 20,75— 22,75 4 ff 50 Kilogr. B 23,75 , Farin Kepenhages 14 38 4 | Nebel 4 
Vetein bat nach Dezbr. Der bieſige landwirthſchaftliche | genei; foll ein großes Schiff mit Mann und M 8 7522,75 & für 50 Kilogr. Steckheim. . - - | 144 | 8 & | bedeckt 4 
5 Bet nach eingehender Berathung beſchloſſen, durch [zu Grunde gegangen fein 75 Schiffslift er 1% | 880 3 | Lea 3 
n anden a ee Ban einer Melbourne, 9. Dezbr. Auf der Höhe der Küſte 8 — . . .| ze | 8 2 |Scne | ı 
Beichfel über U Il on mit feſter Brücke über die | yon Queensland bat zwilchen den Dampfern „Keila⸗ Reufabrwafler, 10. Dezember. Wind 'S dem, Quecnmown , | 743 ee, 5 ee 7 
Hare Fe en not Kalıı a 5 ar warra“ und „Helen Nicholl“ eine Colliſion ftatt- — ar Tula (SD), Gulich, Kopenhagen, a:: 16 222 4 e u 
1 n von Kornatowo na den, in Fol res Schi es 5 3.338 
gude I ee e en Nen 1 gehmben, In ange ae n Geſeselt: Bernbarbine, 8 Randers, Holz Bambirg, 2 151 wor i Fate 5 3 
D € 9 Yun . R ind: nem 93 
ER 5 Gon 10 uhemann, Krech, Levin, Vers nad 42 Berfonen, darunter der Capitän des ‚Auselommen: Jacob Arendt, Meftermann, Liver⸗ Han: 1½ er, 3 ee | 8 1. 
„ . ü T ⁵˙ 6•——2ñ—ẽ s. ̃ ᷣ ,o.:, . 
Braunsberg, 9. Dezember. Am letzten Sonnta ; R Im Ankommen: Bark „Aurora“, 1 Bark. n 3 „ 
kan en a im 1 5 1 ‚ine Kinder Sirie Depeiden 55 8 Zeitung. e * Sab. er Ze a | sw 2 Beer s 5 
uf dem Eiſe eine uhls; plötzlich brach die in, dem 11. Dezember. . | 4 Au 8 
gun Eisschicht und fämmtliche Kinder ſanken in die ie en. v. 10. Thorner Weichſel-Rapport. 3 in me |. aw 2128 1 
ider mein Derbei eilenden Manne gelang es, mehrere | Weize gelb| |. _ |4%run.Anl80 82,00) 83,10 | Thorn, 10 Dezember. — Waſſerſtand: plus 0,31 Meter. | n: 788 | Bw 1 |deden | 2 | © 
An zu retten, zwei der Kleinen aber ertranfen, | April-Mei 65.20 185,70 Lombarden 173 50 175,0% Wind: SW Wetter bewölkt, gelinde. San | 882 3 er 2 
unter der Sohn des Retter. a „ Grad Leden 18 50 408,09 Bon D Stromauf: De e ar 2 7 N | 1 mE 
- ggen | red.- Action 484,50 432,00 on Danzig nach Thorn: John (Güterdampfer [Na.. 5 
Landwirthſchaftliches. Des Jin. | 31,59 192.00 Dise.-Jomm. 214.30 214,90 | Auna) felepnt nadhftebende Kühne; Riemann, Sole lan ii el mw 5 De 
Berlin, 10. Dezember. Die ſeit kaum Jahres⸗ April-Mai 133,00 133,20 NE: 172,20 172,20 5 we, Petroleum, Palmkernöl. — Braune. Hirſch, 5 BI = Bat. 8 4) Nahmitiags Hagel, 8. 
urahütte 81,60| 81.25 aradis Eiſen, Danziger Delmüble, Löwenſtein, r pi 


kei desi . 
ef 117 5 begründete Beutſche Landwirthſchafts⸗ ketroleum pr re 


u 
chaft, welche den ausſchließlichen Zweck hat, | 200 K 8 40 38.0 P Nees 161,40 161.40 | Schmidt, Poll u. Co. Yepp, Gehrke, Berenz, r 6 — stark, 7 stell, 8 — ptärmisch, 9 = 


190,00 190.10 | Kleemann, Käſeberg, Mifchte, Hülſen, Sauer, Bunkowski, [ Sars, 10 — starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 19 = Orumm 


Kahn mb cken Borieren bie denn ber dag reihe mama | | Faser kurlis Vomenfebn, Lindenberg. 8 8 
isthichaftlichen Betriebes zu fördern, hat das reiche e ! arsch. kurz 18,60 189,70 | Löwenſohn, Lindenberg Desner u. Ilgner: Küfle, i i 
5 der Thätigkeit von allen Seiten dereits in Angriff April-Mei | 46,40 46.40 London kurz 20,585 20.385 | Kaffee, Neis, Gries, Eprup, Inderwerl, Tabak. Sul Bei 5 Aluchne der Tiefe I Das geſtern er⸗ 
mmen. Die anſehnliche Zahl von 3500 Mitgliedern | Mai-Juni 46,80 46,70, London lang 20,235 20,235 | taninen, Stärke, Cognac Schmalz, Soda, Zinn, Papier, | wähnte Minimum nach dem mittleren Norwegen fortge⸗ 
100 0:0 Miaswiſchen aufgebrachter Fonds von über | Spiritus lea Paseische 62 | ündbölzer, Kerzen, Rofinen, Mebl, Canchi. — Voß: ſchritten; eine neue Depreſſion nabt weſtlich von Irland 
uud die B k. geben der Geſellſchaft die Verpflichtung 0% Jan, 38,30 28.00, SW-B g. K. 39,80 59,90 | Loche u. Hoffmann. Perls, v. Nieſen, Prowe, Fast, wo das Barometer wieder ſtark gefallen iſt Ein 
Die Ges exechtigung. auf ihre Ziele unverweilt loszugehen. April-Mai | 39,3) 89,00} Dauz Privat- Käſeberg, Gebr. Brumm, Gebr. Harder, Böbm n Co.,] Maximum von über 760 Millim. liegt über der Alpen⸗ 
Ausſte kluchet iſt nun auch der Ausfährung einer erſten 4% Consels 105,80 105,0 bank 141,50 141,10 | Schneider: Papier, Wallnüſſe, Ruböl, Eandis, Roſinen, | gegend Bei mäßiger weſtlicher und ſüdweſtlicher Luft⸗ 
Leier lung nähergetreten, der plangemäß alljährlich 814% westpr. | D. Oelmühle 108,00 110,00 Stärke, Corintden Hafergrütze Neſſel, Mandeln, Pappen, ſtrömung iſt das Wetter über Centraleuropg ziemlich 
enen ugftellungen folgen ſollen. Man beabſichtigt. „Fiandbr. | 99,30, 99,30 do. Priorit, |108.00 — | Surup, Yambertnüfle, leere Flaschen,. Mineralöl, Sul⸗] warm und vorwiegend. trübe; im Weſten iſt allenthalben 
u ebe enfnus Don Ausſtellungen einzurichten, fo daß 4 do. 00,00, 100 00 Mlawka St-P.| 104,50; 104,20 taninen, Pottaſche, Därme, Wi gemſſer, Kaffee Seife.] Regen gefallen In Mitteldeutſchland fanden vielfach 
deem der zwölf Gaue, in welche Dentſchland zu 5%Rum.@.-R. 98.30 95,20 do. St. A4. 36,20 36,60 Wagenfett, Reis, Cognac. Bier. Roböl. Nefiel, Schl-if⸗ leichte Nachtfröſte a 
die A du de eingeteilt ıft, von zwölf zu zwölf Jabren ng. 4 Glide 4.20 84.0 Ostpr. Südb, | ſteine, Heringe — Gobliſch; Wundermacher, Wirihſchaft. Deutſche Seewarte 
vird usſtellung wiederkehrt. Die Ausſtellung von 1887 II. Orient-Anl] 57.20 57,30 Stamm- A. 67,60 67,75 Barg; Petroleum, eichene Stäbe 
kunden der Wander⸗Verſammlung dieſes Jahres ver⸗ 1884er Russen 96,00. Danziger Stadt Anleihe —. = Meteorologische Beobacl 
fir 112 F ankfurt a. M, ſtat finden, ein Plas, der Fondsbörse: ruhig. Berliner Fondsbörse vom 10. Dezbr. orologische Beobachtungen. 
nuch ter zu ſehr geeignet iſt. Der Geſellſchaft ſtehen = Die kemige Börse eröffnete in fosterer Ha tu b und 1 zumal „ |» |Barometer-Stand 
Benansteichenbe Sands zu Gebote, fo dab die Mus Danziger Börfe. sur Bar Onmeda mann t, Me. re | 4 Ae | om | nieder 
ang jeder Richtung din vollſtändig ausgeſtattet Amtliche Notirungen am 11. Dezember VPP ee ee 2 112 ar 
en Um die Preiſe concurrirt nur deutſches Dich; Weizen loco inländ. unverändert, tranſit matt, Jr Tonne Bileb Sie Specalailon auen baue zurückhalt,nd Hin 8 ma — 
ellun ‚tft ausländiſches Vieh und Geräthe von der Aus⸗ von 1000 Kilogr. . Ane u 15 J Being ee) | 8 1498 is wer n 
ind oed chausgeſchloſſen Nur das Vieh, und zwar Pferde, feinglafig u. weiß 126— 1334 146 160.4 Br. 1 iz ee 2 750,8 2.7 sw. — bed. me. 
Geräten 5 5 Schweine en et non den 2 — are 146—160.4 Br. . ‚auch weierhie 1145 1 Der Kopitalsmak » gute , a u. 
ich, en dagegen nur neue Erfin ungen Aus⸗ un 2 1461584 f 2 a 2 5 . a solide Aml»gen, während Jamie, a Zins 3 Werder — 
1 Send und ‚mat In al von Denfmüngen. „Im bunt 126-1308 ee x En ine te . der übrigen en f e 1 Web be, b. 2 
2 1 2 20— . altung mi e Umsätze für sich. . v cen wars wit 9 os BT Handels-, Marine 
Ri. DEF ede Haft m für el set + 126 143 158.4 Br. roc, 1 5 in ee N e za östert — b K. G. 1 — — Borıie „ * 


® ansgefett. Zu dieſer Summe kommen noch die oerdinafr 120— 1208 133—150 MBr. Greditasiien. zı Löberer No la mit ummesenilichen 8 u en 


ich die beute Nacht 1 Uhr erfolgte 
Daa g Ge gases Pester 
Mudolf Finde und Frau. 

75 2 Dez rn 955 alte? 


Die Berreigung des Kunze 
ratbs Schulze findet erſt am 
Dien ſtan, den 14 Dezember, 

Nachm ttags 2 Uhr, vom Trauer: 
rauie, Ja per aaſſe 61, ſtatt ö 


F 


Die geehrten Mitglieder des Kirchen⸗ 
geſangvereins für Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen ladet der Vorſtand zu der am 
Montag, den 17. Dezember, Abends 
& Uhr, in der Aula des Löbenicht ſchenn 
Realgymnaſiums in Königsberg ftatt: |! 
findenden ordentlichen Generalver⸗ 
ſammlung ganz erg. benſt ein. 


22 3 yaua) 
Völkerling, 
RE . Schriftführer. (8277 
Baden-Baden-t otterie3.Kl.} 
Ziehung 27.—29. Dezember, Loose] 


2 6,30. h 
Berliner Geld-Lotterie vom | 
Rothen Kreuz, Hauptgewinn 
150 000 A. Loose a A 5,50, 
ppenheimerLetterie, Haupt- 
ew. i W. v. A. 12000 Loose a &. 2, 
Kölner Dombau - Lotterie, 
n A. 75000, 

a A 3 50 


Allerletzte Ulmer Münster- 
bau - Lotterie, Hauptgewinn 
N. 75000 Loose a A. 3.50 

Harienburger Schlossbau- 
Letterie, Hauptgewinn & 90 000, 
Loose H. 3 hei (8295 

. Bertling, Gerbergasse 2 


In unterzeichneter Buchhandlung 
iſt auf Lager: 


Unterrichtshefte 


für 
den geſammten Maſchinenbau 
und die ihm verwandten Geſchäfts⸗ 


„zweite, 
Mit zahlreichen in Farben ausgeführten 
Conſtructionszeichnungen und vielen 
Hunderten in den Text gedruckten 
olsıchnitten. 
Herausgegeben von 
Director O. G. Weitzel. 
Dritte 9 — 1. Lieferung 


g. | 
„Jeder ſtrebſame Arbeiter der Ma⸗ 
ſchinenbranche findet in Weitzels Unter: 
richtsbeften das beſte Mittel ſeine tech⸗ 
niſchen Kenntniſſe zu erweitern, desgl. 
20 dieſelben für Schüler techniſcher 
wien das beſte Hilfs⸗ und cas 


Loose 


der Rechts Anwalt und Notar Juſtizrath 


Den Pflegſingen der Hteiigenfünfstieine| 
gedenken wir auch in dieſem 


u bereiten und erneuern daher auch wieder die Bitte, uns hierzu durch 
reundliche Gaben an Geld oder Kleidungsſtücken. Spielzeug und Naſch⸗ 
werk in den Stand zu ſetzen. — Die 
in unſeren Anſtalten erfordert auch immer größere Aufwendungen, daher 
bitten wir dringend um gütige reichliche Spenden 


Caroline Klinsmann, Tobiasgaſſe 27. 


Kunſt⸗Ausſtellung. 


Die von dem Kunſt⸗Verein zu Danzig veranſtaltete, im Stadt⸗Muſeum 
hierſelbſt ſtattfindende Ausſtellung von Werken 1 
Sonntag, den 12. Dezember eröffnet und wird ferner geöffnet fein 


gegen ein Eintrittsgeld von 50 Pfennigen für jede 
alten Kindern jedoch iſt der Eintritt nicht geſtattet. 


Beſitz ihrer Actien gelangt ſein ſollten, werden erſucht, dieſelben im Aus 
ſtellungs⸗Locale zu löſen, wo auch Anı 
glieder angenommen werden. Die Actie koſtet 6 A. jährlich und be echtig 
den Inhaber in dem einen Jahre zum Beſuch der Ausſtellung und in den 
et er Theilnahme an der Verlooſung der zu dieſem Zweck angefaufter 
emälde. 2 * 5 
Karten zum täglichen Beſuch der Ausſtellung für einzelne unſelbſtſſändige 
Perſonen, welche zur Familie der Mitglieder gehören, Di 
Eintrittskarten find nur für die Perſon giltig, auf deren Namen 


u" 


Am 9 „Dezember d. Is. verſtarb bierſelbſt unſer College, 


Rothe Krenz Lotterie. 


Ziehung am 28. und 29. December 


2 3 5 2 5 

im Ziehnngsfaale der Königl. i General 
2 Lotterie Direction zu Ber in. Jen 

Die Gewinne werden in 1 2 Bag Bea Abzug ausgezab! 

un L 2 
5 75 30 000 K., 29 009 &, 
5 Ces. à 10.609, K. 10 Cen. 8 5000 „A, 50 Sen. & 1000 A, 
1600 Gew. à 100 K., 3000 Gew. & 50 
n der Expedition der 


Loose a 5,50 Mk. | er Zeitung. 


Johannes Wilhelm Schulze. 


Wir füblen uns gedrungen der aufrichtigſten Trauer üder 
den Tod eines Mannes Ausdruck zu geben, welcher ſich durch 
Gloſtesgaben, unermüdlichen Eifer in der Ausübung ſeines Berufs 
während einer ſiebenunddreißigjährigen Thätigkeit, und kollegiales 
Weſen ausgezeichnet hat. 

Ein, nach der von uns gewonnenen Ueberzeugung, unver⸗ 
ſchuldetes Mißgeſchick trübte ſeine letzten Tage. (8261 

Ehre ſeinem Andenken. 


Die Rechts⸗Anwalte beim Königlichen Landgericht 
Danzig. 


Geſellſcaft 


emb 

4 Abends 7 Uhr, De 
Frauen 

1. Seal Or 150 
des Herrn Oberlehrer Scha 


mann: Der 


Daniel Gralath, ee 


Naturfor inet Der 
Fan 1 Geſellſchaft zu 
2. Außerordentliche Si : 
des Vorstand . 100 
abnahme Commilfion und Se. 
ſetzung des Etats. Dita 


wahl. Berathung wegen dez 


Etiftungsfeftes ıc (8399 


Dr. Bail. 
. 
Br 7 
Kaiſer⸗Paſſage, 
Milchkaunengaſſe Nr. 8. 
Heute Anſtich und Ausſchank des 
weltberühmten Culmbacher Bieres vo 
Gebr. Reichel in Culmbach Daſſelde 
Bier wird in Breslau bei Kißlin 
verzapft. Ergebenſt x 
8265) O. Schenck. 


Cale Noetzel. 


Mittwoch, Freitag und Sonntag: 


CONCERT. 


Piſton⸗Solo von Herrn Leiſt, 
Celln⸗ 55 „ Hardt, 


Flöten⸗ „ „ „ 
Anfang 4 Uhr. Ende di 5 


Entree a Perſon 10 H. Kinder frei, 
1 1 8 
Cale Jäschkenthal. 
Sonntag, den 12. December cr, 
Nachmittags 4 Uhr: 


Großes Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des 
3. oſtpr. Grenadier⸗Regiments Nr. 4, 
unter perſönlicher veitung des Kapell⸗ 
meiſters Herrn Sperling. 
Entree a Perſon 20 9, Loge 50 J. 
Kinder frei. 
J. b Preetzmann. 


8 


Als passende, Fest. Geschenke 


empfehle in grosser Auswahl zu ZUR 


Teppiche, Angorafelle, Läuferstoffe, 
1 mit Figuren, Wachs- und 
Gummidecken, Matten etc. 
vom einfachsten bis feinsten Genre. 
S. Bernstein, 


Tapeten- und Teppich-Magazin, 
Hundegasse Nr. 125. 


Kinder⸗Bewahr⸗Auſtalten 


Jahre eine 


chts⸗Beſcheerung 


Weihna 


ſtets wachſende Zahl der Kinder 


Jeder der Unterzeichneten iſt zum Empfange der Gaben gern bereit. 
Der Vorstand. 
Zimmermann, ee 46. 
Berger, Hundegaſſe 58. Dr. Coſack, Abegg aſſe 7. 
Matzko Laſtadie 39b g (8296 


(8260 


FThorner 


Pfeffer⸗ 
2 | kuchen. 


Einem geehrten Publikum Danzig's und Umgegend die ergebene 
Anzeige, daß u auch in dieſem Bir mit meinem berühmten 
Fabrikate, den 


echten Thorner Honigkuchen 


eingetroffen bin. Meine Waare iſt echt zu haben in den Buden, 
weiche an mit meinem Namen verſehenen Aushängeſchildern erkennt 
lich find und in meiner Commondite Langeumarkt Nr. 1. 

Bei Entnahme von A. 3 bewillige einen Rabatt. (8210 


Herrmann Thomas, 


Schurz, 
arg, 
e 


lebender Künſtler wien 


an Soun⸗ und Feſttagen 
von 11 Uhr Vormittags bis 4 Uhr Nachmit'ags, 
an Wochentagen 


von 10 Uhr Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags, 
erfon; unter 10 Jahre 


Diejenigen Mitglieder des Kunſt⸗Vereins, weſche noch nicht in den 


Anmeldungen neu hinzutretender Mi: 


koſten 2 . Die 


ſie lauten 8066) 


chlagebuch ; 259 und müſſen an der Kaſſe vorgezeigt werden. * Hoflieferant Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs. r 
L. Saunler's guchholg.] Der Vorſtand des Kunſt⸗Vereins zu Danzig. Erledrich-WIIhelm- 
ae rl Ben 3 Schützenhaus. 


Zum Weihnachtsfeſte 


empfiehlt in großer Auswahl 
Ala Wallnüſſe p. Pfd. 25, 30 u. 35 3, 

ambertnüſſe per Pfd. 35 0, 
Para⸗Nüſſe (beſte) per Pfd. 60 B, 
Feigen per Pfd. 40 und 60 3, 
Datteln per Pfd. 80 9, 
Traubenroſinen per Pfd. 1 A., 
Schaalmandeln a la Princess, per 


Pfund 1,20 K., 

Apfelſinen, 3 Stück 25 3, (8298 
Aepfel von 1.M. an pers Liter⸗Maaß. 
Meierei und Obfthandlung 
von Adolf Münch, Schmiedegaſſe 7. 


Neue 


Avola Mandeln 
1 Pfd. Mark 1,10, 5 Pfd. Mark 5,00, 
empfiehlt zur geneigten Beachtung 


J. Janzen, 


Breitgaſſe 89. (8126 


Einige elgemälde, 
Copien, find zu verkaufen bei 


A. Trosien, 


Peterſiliengaſſe 6 (8276 
Nützliches 


Weihnachts⸗Geſcheuk. 
Einen Poſten Berliner Geid⸗ 


ſchränke verkaufe wegen Räumung zu 
jedem annehmbaren Preiſe. (8159 


Emil A. Baus, 


Meine 


echt Harzer 
Kanarienvögel, 
im Geſaug vorzüglich 
ausgeb, Lichtſänger, 
empfehle ſehr preisw. 
mit dem Beuerken, 
das felbiger Stamm 
vor 2 Jahren bei der 
9 hieſigen Ausſtellung 
5 „ vom Ornitbologiſchen 
Verein prämiirt worden iſt. 
H. Trucks, 
Reitbahn Nr. 7, Geitenaebäube. 
in antikes, elegantes Nußkaum⸗ 
Wſchränkchen, Holz moſaik Figuren, 
ein reichgeſchnitzter Nußbaum Damen⸗ 
ſchreibtiſch wie ein Spiegel in Gold⸗ 
rahm mit Marmorconfo'e zu verkaufen 
Brodbänkengaſſe 36, 1 Tr. Zu be⸗ 
ſehen von 9 bis 1 ' hr 8243 
Ich ſuche für einen 
Has ehinisten, 
der ſämmtl. Reparaturen ausführen 
kann, ſowie Kreisſägeblätter zu 
richten verſteht, eine Stelle. 

Gef. Adreſſen unter 8275 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Eine junge geprüfte ev. Erzieherin 

wird für 4 bis 5 Kindern auf 
dem Lande in der Nähe von Danzig 
geſucht. Adreſſen mit Abſchrift der 
Zengniſſe werden unter Nr. 8258 
in der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Broesen 


empfiehlt ſeine gut eingerichteten 
Winterlocalitäten dein geehrten Pub⸗ 
likum auf das Angelegentlichſte. 

W. Pistorius Erben. 

NB. Der Wagenweg i t 
fahrbar 5 10 RER 
Erſte Danz. Steh⸗Bier⸗Halle, 

Breitgaſſe 26. 

Heute: Kartoffel⸗Puffer. 

3285) B. Witt. 


für ſchulbeſuchende Kinder, dem Schiefwerden vorbeugend, empfi 


©. Lehmkuhl, W weberg le 1³ 
Der Total⸗Ausverkauf meines 


Cigarren, Cigarelten⸗, Tabak⸗ u. Miener Heri 


wird zu billigſten Pyeien fortgeſetzt und bietet zu Weihnachts-Ein- 


Carl Hoppenrath, Matzkauſchegaßſe 2 


Pferde⸗Auction zu Praust. 


dem Gaſthauſe des Herrn Kucks im 2 
konpenrath wegen Campagneſchluß der Zuckerfabrik Schwetz die dadurch 
ade. flüſſig gewordenen 


an den Meiſtbietenden verkaufen. Fremde Pferde dürfen nicht eingebracht 
werden. 
Auktion anzeigen. 


e ergeſſe id eee ; brungen für 5 i 
— 4 heit erſa 
Auction zu Plehnenderf || Sonnen= und Regenſchirme märmfien, fe dice De den 
kommen nur A 


am angeführten Orte im Auftrage und für Rechnung wen es angeht an den 
Meiſtbietenden öffentlich verſteigern: 


Den Zahlungs⸗Termin werde ich den mir bekannten Käufern bei der 
Auction anzeigen. 


für feine Privatkundſchaft und Reſtaurants wird von einem leiſtungs⸗ 
fähigen Cigarrenhanſe in Hamburg geſucht. 
der anderweitigen Thätigkeit und Referenzen erbeten unter Ao 
durch Haasenstein & Vogler, Hamburg. 


Bischoff. Dr. Piwko 
SER 7 


Sonntag, den 12. December 1886; 


Großes Concert 


der Kapelle des 4. Oſtpr. Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 5. 
Anfang 6 Uhr. Entree 30 


Logen 50 Z, Kaiſerloge 60 4, 
i e eee 
U y 
Wilhelm - Theater. 
Saul 12. December 1886, 


nfang 6%, Uhr: 
Grosse 


Künstler-Vorstellung. 


Neues Künſtler⸗Perſonal. 
Siebentes Gaſtſpiel der italieniſchen 
Original⸗National⸗ u Opernduettiſten 
Signor Peluechi u. Eignora Galli. 
Won. Alexandro, Kopf⸗ Gautlibrih. 

Signor Noſeui, Drahtſeilkünſtler. 
Mr. Jacques Schadt, 
homme reptile am Trapeze volanto. 

Miß Brown, Luftgymnaſtikerin. 

Fräulein Wanda Fromm. 
Wiener Liederſängerin. 

Mr. Tom Aldow, 
Grotesque⸗ und Excentrique-Clown. 
Miß Annie, engl. Sängerin. 
Auftreten von: 

Frl. Janina, Frl v. Büren u. Hrn. 

Alles U b. 10 e t ebe t 

es Uebrige iſt bekannt. 
Montag, den 13. December 1886, 
Anfang 75 5 


Danziger Stadlihealek 


Nachmittags 4 Uhr. 
ie e 


e DB, Lewandowski, 
N. Langgaſſe 45, Ecke Matzkauſſdegaſſe. 
Corſet⸗ Fabrik, 
Mädchen- und Kinder-Cors 


/ £ vollſtändig druckfrei, ärz lich gey falt und empfohle 
NE Geradehalter-Corsets 


C, Hess & Sohn, 


Waffen⸗ und Munitions⸗Fabrik, 


Danzig, Breitgasse 93, 
(Gegründet 1830.) 
empfehlen ihr großes Lager in allen neueſten Jagd⸗, Scheiben⸗ und Lnxus⸗ 
Waffen in allen Syſtemen bei der vorgerückten Jagdſaiſon und um mit dem 
großen Lager zu räumen zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Grosses Lager von Flobert- Büchsen und 
Luftwaffen, Piper-, Diana- und Poplever- 
Gewehren. 


Alle neueſten Jagdartikel. Beſte Munition, als: Patronen, hefteß Jagd⸗ und 
Scheibenpulver, beſonders das berühmte Rottweil⸗Pulver Nr. 4, echt engl. 
rot, beſtes Weichſchrot. Alleinige Niederlage der 


Hamburg- Rottweiler Jagdpatronen 
Waidmann's Heil, (8288 


Wiener Blitzpatronen. BE 


Waffen, die nicht auf Lager. werden in kurzer Zeit aufs Billigſte angefertigt. 


beſonders, in größter Auswahl, ſowie exacteſter Anfertigu 
nach Nass. g 


Gu mmi⸗Kragen, 
Gummi⸗Manſchetten, 


beſtrenommirtes Fabrikat, “ 
zu neueſten reducirten Preiſen in der Leinen⸗Handlung von 


EN, 


u 


8 
e 


Lederwaaren⸗Geſchäfts 


ufen günſtige Gelegenheit. 
Das Lager iſt bis zu den feinſten 86er Importen gut ſortirt. 


(8255 


einen 


Gelegenheits⸗Einkauf 


find wir in der angenehmen Lage Preiſen. P. P. 5. 0e 
P mit Geſang in 3 Akten von 
500 Teppiche und H. Salinas Abends 7% Uhr. 


2. Serie roth. 59. Abonnements 
Vorſtellung. P. P. D. Haſemanns 
Töchter. Original⸗Volksſtück mit 
Geſang in 4 Akten v. A. L Arrongt. 
Montag, den 13. Dezember 1886. 
2. Serie roth. 60. Ab.⸗V. P.. Pi 
Fatinige. Kom. Operette in 3 Ad. 
F. Zell und R. Genee. Mufit von 
Franz v Suppe Opernpreiſe. Na 
8 Ubr Schnittbillets 


in diverfen Größen und vorzüglichſter Qualität zu ſelten billigen 
zreiſen abzugeben. 


R. Deutschendorf & Co., 


Milchkannenaaſſe Nr. 27 0 sr 


Montag, den 13. Dezember 1886. Vormittags 10 Uhr, werde ich vor 
Auftrage der Herren Harsdorf & 


ca. 30 gulen Arbeitspferde 


(darunter einige recht werthvoll) 


i Der zum Beſten unſeres 
Vereins ſoeben  ftattgehabte 
© Bazar bat die bocherfrenli 
Einnahme von ca. 3300 &. er 
geben und wir fühlen uns ge⸗ 


Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der 
Unbekannte zahlen ſogleich 


F. Klau, Auctionator, Gr. Ausverkauf. 


Die aus der Michaelis n. Denutſchland'ſchen Concursmaſſe über⸗ 


7 


an der Schleuse. 
Montag, den 20. Dezember 1886, Vormittags 10 Uhr, werde ich 


hochgeehrten Damen⸗Comiiee 
5 0 das in weiten Kreiſen 
Tbeilnabme für den Bazar in 
erwecken gewußt und mit ra 
müdlichem Eifer der gro 5 
damit webe ban eber n 
unterzogen har, dann 

1 Deng die durch Liebesgaben 
mannichfaltigſter Art den Fe 
raum ſo ſchön geschmückt und 
A jo reich ausgeſtatfet hatten und 
endlich Allen, die durch Fe 
Betheiligung am Verkau Ar 
dem erzielten ſchönen 15 10 


zwiſchen dem Frauen⸗ und 
Blodbänkenthore 


11, Langebrücke 11, 


zu Taxpreiſen zum Verkauf. ei ; 
Reparaturen u. Bezüge werden angenommen. 


Für Wiederverkäufer günftige Gelegenheit. 
Verkaufszeit von Morgens 9 bis Abends 7 Uhr. 


7 gute starke Arbeitspferde, ca. 7 bis 
8“ gross. Ferner: 1 Bretterschuppen, ca. 
130 Fuss lang u. 22 Fuss tief mit Pappe 
gedeckt, zum Abbruch, der Bretterſchuppen 
beſteht aus Pferdeſtall, Schlafſtelle und Schmiede. 


(7995 


P Rare: 
. nptehle zu Neujahr eine eben aus⸗ 
gelernte Hotelwirth., ſelbige hat 
188 ſchon vorher 4 Jahre e. f. Haushalte 
vorgeſtanden, gutes Zeugniß. 
Weinacht Breitgaſſe 73. 
Soche eine perfecte Landwirthin für 
ein großes ſelbſtſt. Landgut zu 
Neujahr, bitte um Zuſendung der 
At teſte. A. Weinacht, Breitgaſſe 73. 


— — — 


8 upf. zwei Kindergärtnerinnen im 
Alter von is und 26 Jahren m. 


Eine junge Dame, 
sk die 1 19 5 A1 850 En 
ührung erlernt hat, ſucht von ſogleich ! beiget aben. 502. 
oder ſpäter Stellung als Buchhalterin en des Vereins für 
oder Kaſſtrerin. Näheres zu erfragen Armen⸗ und Krankenpflege. 

in der Exped d. Zig. (8287) 1 N 


Eine Wohnung, 
bestehend aus A bis 4 en = 
Zimmern ohne Betten mit Küche wir eG mo 
Gfl. Offerten nuter Angabe | guten Atteſten, ferner ein ſehr nettes 5 Januar zu miethen geſucht. Druck u. Verlag 1 Kafe 

88988 | gemand. Stubenmädch. fürs Hotel. Adreſſen unter 8252 in der Exped. im 
(8256 ı 8249) MU. Weinacht, Breitgaſſe 73. dieſer Zeitung erbeten. Hierzu etlage 


Unbekannte zahlen ſofort. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


vereid. Gerichts⸗Taxator und Auetionator, 
Bureau: Danzig. Breitgaſſe Nr. 4. 


Proviſiang⸗Reiſender bezw. Agent 


e 


ſerzu eine Beilage der Dm han 
Rndoluhh, bier. 


1 
* 


Beilage zu Nr. 16201 der Danziger Zeitung. 


Beidystag, ftande den betreffenden Herren er ile Pflichten aufer⸗ telbar hineinzuziehen. Thatſächlich mag ſich ja zuweilen } frei“ gilt auch heute von Jedermann; aber eine andere 
(Schluß.) legen, wenn fie auch durch das Geſetz nicht vorgeſchrieben | confernativ und liberal mit regierungsfreundlich und [Sache ift es doch, ab es ſich für einen Offizier ziemt, 
Kriegsminiſter Bronſart v. Schellendorff ud. Wer dieſe Pflichten verletzt, kann eine Stellung in | oppoſitionell decken; es hat Zeiten 33 — man die der Regierung entgegenſtehenden Parteien, mögen es 


—— — —³ꝗrin e —ů — — — 


peteint perten ee daß bie Morten Die n, Din Ei „ ERDE SE OH EnsÄrRiN.., NENASHNE Ser. zEHNe | ‚ma gone Soeboe BbeE, DReAalT RL ERNE NR u 
Aller politischen Agitationen gemacht werben folle u 1 deckt fi 1 1 Die Selling als Offizier eichsſanzker ausführte, das ſei eine ſo verächtliche feinen politiſchen Geſinnungen bervorzutreten. Rufe 
; f zun der en erſönlichkeit. Jemand, Zeitung, daß alle anſtändigen Leute ſich vereinigen] links: Sehr richtig! Das wollen wir ja!) Die Ueber: 


C 1 5 nub auf ber | wenn er auch Land weßro faier,, Referneoffiztev, ift, bat müßten, um eine ſolche Zeitung in ihrem Leſerkreiſe ugung ift ein Glaubensſatz unſeres Offiziercorps, daß 


Wache conſervative Zeitungen leſen, iſt das keine Vers | daneben als Staatsbürger gewiſſe Rechte und Pflichten, Tas 5 Ylauber f 

nig kanten ben lczerſched der kene gegenäber zwischen liengnnante ber nicht bem (tantpuntte eines Secanber bier Im Heihklage war es, in Jahre 1876. Selten ka. mas de 1 1e d 180 ee Plan 
en Unterſchied der Armee gegenüber zwiſchen | lientenants der Neſerve und Landwehr untergeordnet] Hat Nie „Stan. 3 5 5 mitge belt ift Fiſtoriſch feen 11 ns zen da een 

% ein guter General geweſen ift, ſo muß er ein Univerſal⸗ 

genje geweſen fein, denn als politiſcher Agitator ſuchte 

derſelbe ſeines Gleichen. Der Kriegsminiſter if 

nur auf einen der von mir angeführten Fälle ein⸗ 


Ar verringern (Widerſpruch rechts) — ja wohl, 


nicht immer 
conſervativ und liberal, ſagen Sie lieber regierungs⸗] werben. Der Kriegsminiſter meinte, unmittelbar nach } 
eundlich oder oppofitonell, und ſagen Sie: ſcharf oppo⸗ | dem Kriege fei hier mehr entgegengelommen; gerade in Reichslanzler. — 3 85 ! 5 
ae Wenn Sie die Zeitungen der deutſchfreifinnigen | den Fiedensjahren haben die New Migungen des Bau 1 0 ee . anmelden ebene 
f N 


eitung“ nicht geändert, nur der 
er ich kann mir auch einen anderen 


1 

artei leſen, ſo werden Sie finden, daß die Buftände | fich erhöht. (Sehr richtig! links.) Der Kriegsminister f u feen R 1 A 
eh daß Jie gau ic l ie oberen abe alt ns a dir den ea ＋1 5 755 us eh, Ionbern ade it e iu der | gegangen. Es handelt fih bei demſelben nicht 
von den Zeitungen der ſocialdemokratiſchen Partei. Wenn dem Walde ey Be 4 * — hin = ne 5 Jh ſinon befinden. Soll das Offpiercorps dann ebenfo | um ein gänzlich unprovocirtes Schreiben ſondern 
Abg. Rickert die Verbreitung conſervativer Anſchauungen | will nur hervorheben "oben. Lin ſchied i ch | liberal in feinem politischen Auftreten fein, wie man und eine Antwort auf eine grobe Verbalinjurie eines 
au eine Stufe ſtellen will mit der Verbreitung | pfunden haben, als an der Stelle bes der von 12 95 richtig Ki daß es conſernatir aufteitt® Due ſehr hochseſtellten Regierungsbeamten neenbe Je in 
ocialiftifcher Anſchauungen, dann iſt er doch gewaltig im | Noon Dr. v. Kameke die Militäraugelegenbeiten in dieſem Ad en nn, uk ser ae | öffentlichen Documenten b der betreffende feinen 
thum, und wir werden ganz entſchieden dafür forgen, Ba vertrat Ich wiberipreche dem Miniſter, daß es] das Aller des palfiren Tann! g 0 rade Ji 
daß ſocialdemoktatiſche Zeitungen in der Armee keinen ein e der freiſinnigen Preſſe ſei, Einrich⸗ Syſtem 9 dai Diftiescorvs numitt 15 in d 
Eingang finden im Intereſſe der Disciplin; und daß ein] tungen der Armee herabzuziehen, die Armee als ſolche politiſche Agitation Se r a 8 A * 5 
Offizier etwa e der focialdemokratiihen Partei eu, | in ibren Einrichtungen nicht gebührend zu achten. Das im ech des Off lekcorps, r eee 
Sadat das iſt gen undenkbar. Wo bei Strikes iſt durchaus nicht der Fall (Lachen rechts.) Herr richtungen überhaupt nn möglichſt ohne Ruckſicht 
Soldaten Jur. Ausbilfe, genommen, warden find, | m Söder, au komme ich nachber noch be | au ehuen Heinen Vortheil augenblicklichen Partel⸗ 
iſt ſofort Remedur eingetreten. Die Verwendung ſonderz! Heiterkeit Hr. ®. „Köller: Das wird intereſſes das Heer und den Staat davor bewahren zu f 
won Erolbaten ift nm bann geflattet, wenn ein en: | mich freuen!) ( Pie freiſtnnige Wrefle würde fih wollen (Sehr gut! lints Auch Or. b. Köller hat eine | 
liches Intereſſe vorliegt. Abg. e e urn ao e „mein 0 1 7 * bie 8: | mir möbefichenbe Zeitung erwähnt. Das beweiſt mir 
iſt und was mit Recht geachtet wird, berabſetzen een : 3 ! 
erfügung, zu meinem großen Bedauern, weil wollte. Nein, die freiſinnige 11 bekämpft Mißftände daß die Zeitung ins Schwarze getroffen und dadurch 


ich ſa vielleicht, wenn auch nicht für die | und Unvollkommenheiten in den Heereseinrſchtungen. 


Brief mit dem Vermerk „Reſerve⸗Offtzier“ A 
bat. weiß ich nicht, doch kann das wenig in Betracht 
kommen in einer Zeit, wo der Titel „Reſervelieutenaut“ 
bei allen öffentlichen Bekanntmachungen in den Vorder⸗ 
Bd geftellt zu werden pflegt. Abg. Richter hat nicht 
ebauptet, daß die Niederlage von Jena eriolgt ei, weil 
wir keine freifinnigen Zeitungen gehabt. Er hat nur 
darauf hingewieſen, daß eine gewiſſe Verknöcherung ein⸗ 
1 pflegt, wenn nach großen Erfolgen ſich ein fe 
eigertes Selbſtbewußtſein bemerkbar macht, welches eine 
öffentliche Controle nicht zuläßt. Die Angriffe der frei⸗ 
ſinnigen Preſſe haben ſich niemals ge te Grund» 
infttutionen der Armee gerichtet, dieſelbe hat vielmehr 


natürlich den Zorn jener Herren erregt hat. Ich 
a, 


1 € { ch habe 
Belt aber anderweitig davon Gebrauch machen könnte. Das ift ihr Recht und ibre Pflicht zumal die conſer- Fircular e nne wil aber Te re 


enn Hr. Dirichlet num meint, ich wäre zur Veröffent⸗ | vative Preſſe es ſich zur Aufgabe macht, alle jene Miß⸗ berbeblen, daß ich der Redaction der „Freif. Big.” bie darüber gewacht, daß dieſe Grundinſtitutionen in der 


Weiſe weiter entwickelt werden, wie das der allgemeinen 
Wehrpflicht entſpricht. > 
Abg. v. Köller: Es handelt fich jür unſeren Verein 


Übung von Verfügungen gewiſſermaßen durch meine ſtände zu beimönigen. Nichts wäre verlehrter für unſer 

amtliche Stellung genötbigt, fo erkläre ich, daß ich auch tlitär, als wenn es keine Kritik militäriſcher en 3 . e 
ieh inimum für meine Stellung [Einrichtungen in der Preſſe gäbe. Wodurch kam das behandelt babe, welche an Umfang ganz außer Ver⸗ 

als das Richtige halte. Ich halte mich nur nicht für fiegreihe Deer Friedrichs II. unmittelbar darauf ſo hältniß ſtände zu der politiſchen Senta KL Hrn 

verpflichtet, in jedem Falle, wo irgendwo etmaß ze⸗ | herunter? Dadurch, daß man in Hochmuth, Verblendung e Kzller feht (eiterleit links.) Die Nedaction 

acht, 1575 tet x für’ ungehöris Ban, ini 1 gregen und Sies auf, bie 11855 alles im deere für unfehlbar bat mir darauf erwidert, daß in der Saure⸗ 

eitung ae 2 antworten. er Miniſter beſtreitet] und unübertrefflich hie fh ſelbt Herr v. Köller als Luckenbüßer 


ehr wohl zu verwerthen ſei (Heiterkeit links), und 


nur darum, die freiſinnige und die ſocialdemokratiſche 
Preſſe an die Wand zu drücken. Der Abg. Richter pflegt 
ſich dann immer mit meiner Perſon zu beſchäfti en, wenn 
andere Geſchütze nicht mehr ziehen. (Große Heiterkeit.) 
Ich kann an politiſcher Bedeutung nur gewinnen, wenn 
ich in der „Freiſinnigen Zeitung“ einmal 6 Monate gar 


1 

| 

| 

| 
1 0 t, und ehe man ſich's verſah, 
F ee e e | 

olititer als Soldat geweſen fei. erſelbe ſehr [(Sehr richtig! links, Lachen re as iſt dieſelbe ; Le: i t L 
forgfältig bemüht geweſen ift, denjenigen Geiſt auch in Slafle per Öbletlihaft, die oer 1618 ein ihnliche Selbe err e e r aber erster | micht genannt werde (Rachen ite Die Magen auf 
der Provinz zu beben, den er für den richtigen gehalten | bewußtiein zur Schau trug bezüglich der militäriſchen] wobl zu entihuldigen ſei, fie bat mir aber verſichert, mich haben mir einen merkwürdigen Eindruck gemacht; 
bat, nämlich den Geiſt des Vertrauens dazu, daß dag, Einrichtungen, wie es letzt aus dem Lachen des Hrn. daß das fünftig nicht vorkommen fole. (Heiterkeit. | fie kommen mir vor, wie wenn im Felde der ſchneidige 
waz der König ſagt, das Richtige iſt, das verdenke v. Köller berüberſchallt. (uuf rechts: Geſchichte ſchwach)] Wenn alſo künftig von Herrn 5. Köller lange Zeit in Angriff eines Reiterregiments nicht mit Zündnadelge⸗ 
ih ihm nicht und das wird ihm nie ein Offizier | In der Erkärung des Kriegsminiſters iſt mir aufge⸗ der a v. ele ai hie Mera fullte, fo bitte ich wehrfeuer, ſondern mit Steinwürfen beantwortet wird. 
in der Armee verdenken. (Lebhaftes Bravo! rechts) | fallen, daß er allgemeine Urtheile abgegeben la, re . = l far 2 ai er nan d 4 Nine Das Kapitel wird bewilligt. 
Der Miniſter beſtreitet auch als auc iht was der Abg, das Heer ſolle nicht zum Tummelplatz politiſcher ſeiner politiſch 5 Bed 5 435 nd u 10 (Große 
Dirichlet über das Verhältniß von Militär und Civil] Leidenſchaften gemacht, keine Agitation hineingetragen Heiterk 11 i 15 & 5 L 11 e eiue an 
geſagt habe. Wenn wirklich das ſchöne Verhältniß, wie | werden; über das, worauf es bier ralliſch ans CCF 
nach dem Kriege von 1870/71, nicht in dem Maße kommt, bat er vermieden ein Urtheil zu fällen. Kriegsminiſter: Nach dem hiſtoriſchen Rückblick 
mehr beſtehen ſollte, an wem läge denn die Schuld? | Wenn das Circular nicht unter die Rubrik „praktiſche] des Herrn Richter war die Niederlage der preußiſchen 
Der Abg. Dirichlet hat da zwei Fälle genannt. Der e in die Armee tragen“ fällt, wenn es von] Armee 1806 weſentlich dadurch verſchuldet, daß damals 
eine Fall iſt mir abſolut unbekannt; das iſt der mit dem | anderer, nicht einmal bloß von der „ nicht ſchon eine 1 der Partei, der ex angehört, be⸗ 
Inngen Manne, der immer noch nicht zur Wahl geftellt | Seite, nachgeahmt wird, dann heißt das in der That, ſtanden bat. (Rufe links: Davon bat er a en!) 
werden kann. Was nun den zweiten Fall anbetrifft, fa | die Armee zum Tummelplatz politiſcher Agitationen | Die Conſequenz davon würde fein, daß wir die Siege 
iſt er mir genau auch nicht in der ar So weit, machen. (Sehr wahr! . Wenn die Offiziere ein | von 1870%½1 weſentlich den Anregungen derjenigen 
ich mich enıfinme, lag der Fall vor, daß ein Offizier des perſönliches, privates Intereſſe haben, in den Condi⸗ | Preſſe verdanken, welche unausgeſetzt beftrebt geweſen 
Beurlaubtenſtandes einen in der Form höchſt unan⸗ | toreien conſervative Zeitungen zu leſen, dann brauchen | ift, in der Zeit vorher die Grundlagen der Orga⸗ 
zemeſſenen öffentlichen Aufruf, welcher ſeine Spitze gegen | fie darauf nicht erſt durch Hrn. v. Köller aufmerkſam | niſation unſerer Armee als ganz falſche hinzuſtellen. 
einen hohen Regierungsbeamten kehrte, mit unterſchleb, gemacht zu werden. Nein, es 2 ſich darum, die | Die politiſche Meinung des einzelnen ale kommt 
und Rar mit ſeinem Charakter als Offizier. Wir find | comfervative Preſſe durch Gelb 105 0 zu unterſtützen, | nicht in dem Maße in Betracht, wie Or. Richter es E 
der Meinung, daß auch die Poſttionen in Menzlanbter» das beißt das Dffigiereornd in den Parteiſtreit mumite I meinen ſcheint. Das Sprichwort „Gedanken ſind ze 


Bei dem Kapitel „Militärgeiſtlichkeit“ erklärt auf 
eine Anfrage des Abg. Letocha der Kriegsminiſter, 
daß für die Seelſorge der polniſchen Rekruten, die jetzt 
in anderen Landestheilen eingeſtellt werden, auch in Bu: 
kunft Wi werden wird. 

Beim Kapitel Remonteankäufe fragt Abg. 
Dirichlet an, ob das Gerücht, daß es in der Aich 
der Militärverwaltang liege, aus Sparſamkeits rückſichten 
das Remonteankaufsgeſchäft an Stelle der bisherigen 
Remsntecommiffionen ad hoe commandirten Offizieren 
2 übertragen, begründet ſei. — Kriegsminiſter: 
Eine Aenderung in dem bisberigen Stande der Sache 
in e Sinn, ſoweit die Stetigkeit der Per⸗ 
onen, welche den Remonteankauf in beſtimmten Diſtricten 

aben, in Frage kommt, liegt nicht in der Abſicht der 

8. 


el wird bewilligt, ebenso die rigen ] italienische 6% Rente 109,60, Oeſterr. Goldrente 92%, | do, Pipe fine Certificate — D. 1 65 6, Buder (Fair ad. von 96 % 90,40 Koruynder 
ducte excl, 756 en 


se den ilitäretats, foweit fie nicht der Budgets | ungar. 4% Goldrente 86, 5% Aufien de 1877 101 ‚70, | refining Muscovados) 4. -— Kaffee (Fair Hin) 14½. | 19,50 A4, es 
oe der Cat des. Reicst r ng 12155 5 e. . gelb nac ai | u fas 35 W 5 ker 
at de ei age mbardiſche rioritäten nder thers 6.75 Getreidefra Mit 5 ochen 
Bei ver Cie: 1 N Mark u Ankauf von | 15,30, Türkenlooſe 37,00, Credit mobilier 320, 45 ER umfag im Robiucke, 


whork. 10. Dae er Webel auf London 4,80, geſchäft 388 000 Ctr. 
Kotber ne loco 0,90%, dr Dezember 15 7, Jar 


Janua 1887 0,97, Mehl loco 3,15, 
Mais 92 50 4. Prack 47 0 Zucker (Fair refining Musco⸗ Berliner Markthallen⸗Bericht. 


Bu 17 u. ſ. w. Spanier 68%, Banque ottomane 537,00, Eredit foncier 
v. 5 ſpeltdorff (conſ.): Könnte a er der 1450, 4% Aegypter 385,00. Suez⸗Actien 2120, Banque 
Reiches, „Bibliothek für wichtige Fragen das Material | de Pariß 808, Banque descompte 536, Wechſel auf 


Aberfichtl rdnet werden, damit es fo auch den neuen | London 25,34, 5% privil. türk, Obligationen 368,00, | vades erlin, 10. Dezember. (J. Sandma 

With tber, die mic beſondere Studien über Specials [Neue 3% Rente 83,80, Banama-Nctten 422,00, — a Preiſe ſteigend. Birnen 10 518 20 Am 

fragen gemacht haben, leicht zugänglich werde? Paris, 10. Dezember. Getreidemarkt (Schlußbericht.) Productenmärkte. Sorten 20 bis 40 , Aepfel 6 fels 
Abg. v. Stauffenberg (freil): Diele Aufgabe iſt N feſt, e Dezember 22,75, er Januar 23,00, Rönigsberg, 10. Dezbr. (v. Portatius u. Grothe) äpfel 10—20.%, feinſte Sorten NE 36 A, W̃ 


umfangreich an ſchwierig und ſie wird von den zwei Januar⸗April 23,50, Ye März⸗ „Juni 23,90 — 
Beamten, die neden in der Bibliothek beſchaſtigt o ruhig, r Dezbr. 12,90, 7 März ⸗Juni 13,90 
ſind, on se 577 können. tehl 12 Marques 980055 Ya 1 53,00, der Jan. 


, geringe 12—15M Jr Ctr., A felſi 

Weizen Kilo hochbunter 127 u. 129/308 153, N 12 f 1 
129 701 54, 155 25 22061505, 1813 104, 183/48 25 —45 Sine after ben Citeomen, Dolagn 24 
155,25 4 bez., bunter ruf. 1226 138,75 „ bez., roter ee 1 


Abg., v. [dorff: Eine derartige Arbeit, wie ih | 53,00, der Jan.⸗April > a Juni 54,00 — 4 SpeifesKartoffeln 3—3,60 &, rothe 2.863 4 

ſie wünſche, une wohl auch von anderen Perſonen, Nüböl behauptet, 9er D 600, 2 55 un: 56,25, der En der 288 e A 42 1000 000 Kl. eib 12 | 5 2.803,20 4 Yar 100 Kilo, große Sellerie an A, Hein 
als von dem Bibliothekar, ne dem Fonds für die anuar⸗ April 56,50, nn März“ Juni 56,25. — 115, 1244 1 17,50, Bogen 118.175 75, 151 120, ff 120,50, 37 &, Meerrettig 7—12 A, Sau 4.50—6— 4. 
Bibliothel 1 werden. Was ich verlange, das iſt piritus behauptet, er Dez 89,00, = anuar 39,25, | 121,25, 1298 122,50, 1318 125 4 bez., lab Bahn Blumentobl 30-40 A Ar 100 Stück Koblrüben 1,50- 
ein Material der Nachweiſe, air des Inhalts. Januar⸗ April 40, 20 Ir Mai⸗Auguſt 42,25, — 116 91,25, 1184 93,75, 1284 106,25, 129 107,50 4 A Yar Ctr. Fiſche: Brat RAN: Her Faß 1,50 

Abg. Rickert: Ich danke für ſolche Beamtenarheit etter: Schön. bez. — Gerſte der 1000 Kils große 97, 102,75, 108.50 4, 155 2,25 &, ga Sardinen Le 0 . Rhein, 
Aber ſchwebende Fragen. Was ſchwebt bei uns nicht Dondon, 11. Desbr. An der Küste angeboten eine | 114,25, 117 M bez. — Hafer 9 1000 Kils 22, 96, 97, lachs 4,502.9 Weſer⸗ und Set 1.20 big 
Alles! 1 Zoll, Steuerfrage, Socialpolitik. Weizenladung — Wetter: Schön. 98, 100, 104 4 bez. — Erbpſen Ye 1000 Kils weiße 1,0 A, Sehen we 2,50--5 , mittel 7,50 big 
Wie fol da der Beamte Allen es recht machen; Es London, 10. Dez. Getreidemarkt. (Schluß bericht) 101, 103,75, 104,50, 113,25, ruff. 100, | 101, 102,25, fein is A, große 18 bis 2 Bachnge 1.804,00 4 
BLAUE Ku die Herren müſſen ſich ſelbſt in die Biblio- | Sämmtliche, Getreidearten b lieg Weizen feſt, Mais | 114 50 4 bez. grüne 100, 106,50, 1114 bez. — Bohnen 00 Stück, Sprotten 55 148 75 e 
thek bemühen, knapp, frantın, übrige Artikel ftetig. ee 1000 Kile 114,50, 122, 25 123,25 & bez. — Wicken E Hd. ‚Kieler © rn ee 

Der Etat des Reichstages 9 9 bewilligt. London, 10. Dez Conſols 1001 aus preußiſche He 1000 Seile 98,75, 100 „ bez. — Buchweizen er | mittel 0,80-1 M de Pfd. — Gier: 3,30 M 

Nächſte Nüchſte Sitzung: Mont ontag Conſols 105%, proc. italieniſche Rente 101, Lom⸗ 1000 Kilo 103 4 bez. — Lei ſacn Yır 1000 Kilo orbinäre — Wild: 15 3,70 bis 4,00 «A per Stück, N Heine 


—— [ barden 8%, 5% Ruſſen de 1871 95½, 5% Ruf 
Vörſen⸗Depeſchen de der Danziger Zeitung. de 1873 95, 8% Wullen de 1873 2%“ ae | u 


. 100 4 bez. — Dotter der 1000 Kilo Sf b raun und ſehr ehlerhalte entipredhend weniger. Kaninchen, 
amburg, 10 Dezbr. Getreidemarkt. Weizen loco] Türken 15%, „% fund. Amerikaner 132% , Oeſterr. 


5 N ausgeweidet, 4 ee 60 g. er Stück, Rehe, aus 
e Spiritus 75 10 a 2 u Ta. 65-70 a. (ſehr ſtarke und Leb gate 2 


G loch 36% „, der Dezember 36% M Gd. 
eh olſteiniſcher loco 160,00--166,00. — Noggen loco | Silberrente 68%, Oeſterr. Goldrente 91, 4% ungar. 37 M. 33% M Br. ai⸗ Yr Pfund, rbb e Ia, 38—44 # 28 
eſter, eier Io loco 184137, valide, an Woldrente 84 %, 4% Spanier BY, 5% peipilegirie 190 815 885 — 1 4 5 98 2. Ds Damwild I. 45 — 70 J, lia. 34—45 3 915 sn. 
eier, 101-103. — Haſer und Gerfte ſtill. — Meannter 95%, 4% umif. Aegyrter 75%, 3% gar, Ae Bone 20 4 Br, de ÜAuguft 40% M Br. — Die Notirungen ſchwein 40-56 9, kleine 55-75 d Pr N nd, 
till, tere 42,00. — Spiritus fefter, Yer Dez. EN Be 98 98%, Ottomanban 11%, Suezactien 83%, Canada⸗Pacific für ruſſiſches Getreide gelten tranſit . e junge 1,20-1,60 4, alte 0,90 bis 1,10 4 
er Fan.⸗Febr. 25% Vr, Der April⸗Mai 25% B 71%. Platzdiscont 3% 7. Stettin, 10. Dezbr. Getreidemarkt. Weizen loco aſanenhennen 2,50 bis 3,00 4, Sofanenbähne 800 hi 
Rate: feft, Umſatz 8000 Sack. Petroleum 11010 Viberpugl, 10 Dezbr. Baumwolle. (Schlußvericht.) | Höher, 153,00 — 161,00, Ne Dezbr.⸗ Januar 161,50, Pr | 400 , Krammetsvögel 32—36 9. e Stück, Schnepfen 
Standard white loco 6 90 Br., 6.80 G9. De Dez. 6,75 05 120% Ballen, davon für Speculation un Ane Dei 168,00. Roggen feſt, loce 120--1 24,0, er 50 , Belaflinen 40 bis 75 7 855 Stück. — 
d., er Jan.⸗März 6.65 Gd. — Wetter: Schön. Export 2000 Ballen. Amerikaner fette, Surats ſeſt derne 126,00. der April⸗Mai 180,50. Genägel:; Sb 8 bis 10 4 ſchwere 47— 54 3, über 10 
Bremen, 10. Dez (Schlußbericht.) Petroleum feſter.] Middl. amerifaniſche Keferunp: Dez. Ib e, Dez. Jan Reg i 1 Desbr. 45,00, Ar April⸗Mal 45, 50 5.62 f. Seitoänle über 15.8 ſchwer ehr 
Standard wbite loco 6.80 bez. 58/6, Jan.⸗FJebr. Se, Verkäu Adres, Febr. März BP — Syiritu Ar loco 36,40, Ar Deibr.⸗ Jan. 36.40, a ar = bezahlt 63 3. und mehr Ye Pfund, jun 
Fran aukfurt a B., 10. Dezember. ach, Hehn } Wertb Juni⸗Juli 5 Verkäuferpreis, Juli⸗Auguſt ur April Mat 88.00, er Juni, Juli 39,30. — Petroleum Enten 1,50—2,50 , fette Enten 55—65 9. 
(Schluß) Creditactten 25096 Franzoſen 203, Aegypter 5. ¼ d., Auguſt⸗Septbr. 554 d. do. berſteuert, loco Ufance 1%, % Tara 11.40. b 5 
78,70, 47 ungar. Goldrente 84,50, 1880er Ruſſen Liverpovl, 10. Dezbr. Getreidemarkt. Weizen 1 4. Berlin, 10. Dezember. Weizen loco 150 168 4, ühner 55—80 9. und 1,20 1,70 4, Tauben 30 
92.80, ee 115 a e n 111 0 2 8 1 und 5 Mi Den Regneriſch. 175 Dezbr. 159 159% , der April⸗Mai 164½— u "3 dr 86 615 re a feiner 
25585 e eihe 5 uenos⸗Ayre nleihe etersburg, 10. Dezbr echſel London 3 Monat | 165%, ., Mai⸗Juni 165¼ 166% M, unie käufli ebende fe zum Mäſten 2—3 M, 
88,55, 1 10 55 80,89. Feſt auf Wien 12½ Wechsel Hamburg, 3 Monat, 191%. Wechſel uli 16 le 1 Jull Aug. 168— 168% & 3 Enten 0,90-1,50 „ — Butter: Ia. Butter weng 


Wien, 10. Dezbr. (Schluß⸗Courſc. Deſterr. Papiere Amfterdam, 3 Monat, . Wechſel Parte, 5 Monat, 
vente 83,75, 5% öſterr. Papierreute 10,00, öſterr. Silber⸗ 37% ½⸗Imperials 8 „74. Ruſſ. Präm. Anl. de 1864 
vente 84, 30, 4% öſterr. Goldrente 114, 40, 47 ungar Golbe ‚geitp lt.) 240%. Ruf. Präm.⸗Anl. de 1866 (geſtplt.) 
rente 105,80 55 Papierrente 94,55 1854er Ronfe 131,75, | 221%. Ruff Anleihe de 1873 158. Ruff. 2. Orients 
1860er Sanfe 139,25, 1864er Looſe 168,75, Ereditl ooſe anleihe 98%. Nuſſ. 3. Oriemanleihe 98%. Ruff. 6 ＋ 
179,75, ungar. Prämienlooſe 124,00, Creditactien 299,00, [Goldrente 186%, Ruſſiſche 57 Boden⸗ Fredi Pfaub⸗ 
Fe 253,60, Lombarden 107, 00, Galizier 195, 40, briefe 162% Große xuſſiſche Eiſenbahnen 263%. Kurs! 

mh. Ezernowitz⸗Jaſſy⸗ 0 bn 240,25, Barbubiger | Kiew⸗Actien 354. Petersburger Pisconte⸗Ban 782. 
163,00, Nordweſthahn 9.50, Elpthalbahn 164,00, Warſchauer Misconto⸗Bank 312. Kuſſiſche Bank für 
Krönprinz⸗ Rudolfbahn 191580, e 2360,00, [ auswärtig. Handel 330%. Petersburger internat. Handels⸗ 
Conv. Unjonbauk _ 226,50, lo⸗Auftr. 116,75, | bank 476. Privatdiscont 5 2. — Prodbuctenmarkt. 
ai Bankverein 110, 25, ur Freditactien 807, ‚50, Talg loco 1 05 Weizen loco 12,25. Roggen loco 


103. 55 u gefühtt. II. Qualität in größeren Poſten vorhanden, 
abe loce 78—133 KA, guter 5 am 131 ab fü feinft Zafeibutter 289, bi 85 t ee 0 
8 0 K 11331 8 utter Er‘ 4 ehlerhaſte 
133— 158% A 18 5 a A FR 85— 90, Landbutter I. 90—96 4, II. 80-85 K, Aale 
loco 107—142 M, ofte und meftpreußifiher 115123 % und andere geringite Sorten 55—72 4 Ye 50 Kilo. 


und 1 lder un fie ne und Viehmarkt / 
preußiſcher 127— ab Bahn, Ye Dez nom., l 
e Don zo Don, Shine 


2 Juni: Juli 115% M nom — Gerſte loco 115—135 4 Semen 8 ſtanden zum Verkauf: 515 inder, 1483 


chweine, 663 Kälber, 50 ammel. — An Rindern 


Mai 112 4 — Kartoffelinebl I {oce 16,60 4% Ye Desbr. | werden nur 50 Stück en Preiſen des vorigen 


eutſche Plätze 61,90, Londoner Wechſel 126,35, Pariſer 7,00. Hafer loco 4,25. anf loco 45,00. Leinſaat | 16,60 AL, der P s 16,75 4% i 
Rede 49,88, Amſterbamer Wechſel 104,10, Napoleons loco 14,25. — Wetter: Re 155 ' 5 — Trodene Lertoſſeltärte lor locb 16, 4045 5 Dezbr. noc eh ane En, Der ene DA 
8 n 18 Gi eich Kunde ban 2 Rn auf Rei vet 116 e e 0 .) Rain 16, Feuch 1 1 ne 6,50 3 78 Ae Gibbet 95 4 Nals een Brei en et ehmneiten Fülle erzielt 

enfnoten erlin „ Wechſe ondon „Cable — Feu 2 DA 
Tramwan 219.25, Tahalactien 71,75. Transfers 4,84, Wechſel auf ebe de 5,2 690 42 fund. utterwmanre 232133 A Koch waere 10-200 „ | Mirden und großer Ueberftand verbleibt 5 


Amſterdam, 10. Dez Getreidemarkt. Weizen auf | Anleihe von 1877 129%, Erie⸗ Bahn » Actien 36, 
Termine höher, e Mai 222. — Roggen loco za. Newyorker Ceutralb.⸗Actien 15%, Chicago⸗North⸗Weſtern 
a Termine Abe nh Pr au 126. — Nüböl loce | Actien 116%, Lake⸗Shore⸗Actien 98 Central⸗Paciſic⸗ 

Ne Mai 23%, Mr Dez. 21%: Actien 47%, re Pacific⸗ Preferred⸗Actien 64%, 


Kälber wurden glatt aus dem Markt ene 
en tea Nr. 95 is 7518 755 Pie . 11 Mittel⸗ und geringe Wagre erzielte bei ruhigem 9 del 
1817, 20 A, ff. Marken 19,60 &., der Deibr. 17,90 4, die letztnotirten Preiſe, alſo Ia. 880 beſte Wage 5 

Dez. Jen 17, 27 Ye Jan- Febr. 17,95 M, Ye Apcils vereinzelt auch darüber; IIa. 30-43 8. fer & Fleild- 


u 10. Deze ember. Beirolenmmnartt (Schluß: Louisville u. Naſhoille⸗Actien 68, Union⸗Pacific⸗Actien ai 18,10 4 di⸗Juni 18,15 M, uni⸗Juli gewicht. — Hammel ohne Umſatz. E 
bericht.) 95 1 5 15 ype weiß loco 16 ½ bes., 17 Br., 65%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 95, Reading | 18,25 % — Nüböl loco a FL 44,6 4. e Dezbr. a e A 
% an. 7 Br., er Febr. 16% Br., Ye I u. Phila Cuuade e Pa fe 48%, Wabaſh⸗ Preferred ⸗Actien 45,7 M, Pr April⸗Mai 46,4 4 — Petroleum der Dez. gische 5 Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — bas Feulleten und aun eee 
anuare Inn 157, f Steigend. 37%, Canada » Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 69, Illınoiß | 23,4 M — Spiritus loco obne Faß 37, 1 de Dez. 5 5 9. Wer — den lokalen und 3 Handelt, Marine hel un 
Antwerpen, 10. Dezbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗] Centralbahn⸗Actien 133, Erie ⸗ Second ⸗ Bonds 101. — bis 38 , Far Dezbr.⸗Jan. 37,8— 384 „ 55 Jan. Fe 2 85 en redactionellen A. Klein, — für ben Anfer denthen 
bericht.) Weizen 4) beſſernd. Roggen ruhig. dafer | — Waarenbericht. Baumwolle in Newport 9949, 37,838 , yer Abril Mai 38,8— 3 Mat: 43 5 4 55 = Danzig. 
behauptet. N Be gr do. in New⸗ Drleans 9%, raff, Petroleum 70 7, 39—39,3 M „ver Juni⸗Juli 39,9— 70 1 4 %% Juli⸗Auguſt 5 e 


ris, 10. u. Schluß ourſe.) 37 amortifirbare] Abel Teſt iv Newyork 6% Gd., do. in I rin 


Pa 40,5 40,8 A ei 1 0 Candy b es Magen), 
Rente 86,70, 8% 12 88,97%, 4½ Anleihe 110,42%, f 6% Gd., rohes Petroleum in Newyork — 2 ‚Bi Grtä taugen, Antötrken (u e 


Magdeburg, 10. Dezbr. Zuckerbericht. Kornzucker wirkt C. Stephan s Cocawein vorzüglich. 


